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1. SPEZIFIKATIONEN

*1  3.500 sti/min, wenn die Stichlänge 4 mm überschreitet.
*2  S : Standard, F : Miederwaren, G : Jeans

Modellbezeichnung LH-4�28
LH-4�28-7 

(mit automatischem 
Fadenabschneider)

LH-4�68-7
(mit automatischem 
Fadenabschneider 
für Eckennähen)

LH-4�88-7
(mit automatischem 
Fadenabschneider 
für Eckennähen)

Anwendung Für leichte, mittelschwere und schwere Materialien
Für mittelschwere 

und schwere 
Materialien

Spezifikationstyp *2 S, F, G S, G G

Greifer Standardgreifer Großer Greifer

Fadenabschneider Nicht vorhanden Vorhanden
Getrennt 
angetriebener Nicht vorhanden Vorhanden

Nadelstangenmechanismus
Max. Nähgeschwindigkeit 4.000 sti/min *1 3.200 sti/min

Nadel DP x 5 #9 bis #16 (S-Typ), DP x 5 #9 bis #11 (F-Typ), DP x 5 #16 bis #22 (G-Typ)

Nadelabstand �/8" bis �-�/2"
3,2 bis 38,� mm

5/32" bis �-�/4"
4 bis 3�,8 mm

5/32" bis �"
4 bis 25,4 mm

5/32" bis �"
4 bis 25,4 mm

Nähfußhub �2 mm durch Knielifter, 5,5 mm durch Handlifterhebel, 9 mm durch Knielifter mit Wischer

Schmierung New Defrix Oil No. �

Geräusch

• LH-4128 / 4128-7
- Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am Arbeitsplatz : 
A-bewerteter Wert von 83,5 dB; (einschließlich KpA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO 
��204 GR2 bei 4.000 sti/min.
- Schallleistungspegel (LWA) :
A-bewerteter Wert von 88,0 dB; (einschließlich KwA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO 
3744 GR2 bei 4.000 sti/min.
• LH-4168-7
- Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am Arbeitsplatz : 
A-bewerteter Wert von 78,0 dB; (einschließlich KpA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO 
��204 GR2 bei 3.200 sti/min.
• LH-4188-7
- Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am Arbeitsplatz : 
A-bewerteter Wert von 84,5 dB; (einschließlich KpA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO 
��204 GR2 bei 3.200 sti/min.
- Schallleistungspegel (LWA) :
A-bewerteter Wert von 89,0 dB; (einschließlich KWA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO 
3744 GR2 bei 3.200 sti/min.
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2. BEZEICHNUNG DER TEILE

1 Umschalter für getrennten Na-
delantr�eb

2 Fadenhebelabdeckung
3 F�ngerschutz
4 Fadenspannungsregler
5 Elektrokasten

6 Pedal
7 Kn�el�fterhebel
8 Netzschalter
9 Handschalter
!0	 Bed�enungskonsole

!1 Spuler
!2 Garnständer
!3 Öle�nfüllöffnung
!4	 Rückwärtstransport-Steuer-

hebel
!5	 Handl�fterhebel

!2

!3

!4

8

6

7

5

!0

!1

9 1

4

3

2

!5
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 Wird die Nähmaschine bei an-
gebrachter Entlüftungskappe 5 
betrieben, kann Öl vom Getriebe-
gehäuse C auslaufen.

1

3

1

3

5C

6
4

8

7

1

2

4

3

A B

3. INSTALLATION

3-1. Installieren der Bodenwanne

�) D�e Bodenwanne muss auf den v�er Ecken 
der Maschinentischnut aufliegen.

23,5 mm 19,5 mm

4) Das Scharn�er 6 m�t Schrauben am Masch�-
nen-Hauptte�l befest�gen.

 Den Masch�nenkopf �n d�e Gumm�lager 7 
e�nsetzen und auf d�e Dämpfer 8 an den v�er 
Ecken setzen.

2) Zwe� Kopfstützen-Gumm�polster 1 m�t Nä-
geln 2 auf der Vorderse�te A des Masch�-
nent�schvorsprungs befest�gen. Zwe� Masch�-
nenkopfdämpfer 3 m�t Gumm�kleber auf der 
Scharn�erse�te B anbr�ngen. Dann d�e Bo-
denwanne 4 auf d�e angebrachten Dämpfer 
setzen.

3) D�e am Masch�nenbett angebrachte Entlüf-
tungskappe 5 entfernen.

 (D�e Kappe 5 muß angebracht werden, wenn 
der Masch�nenkopf �n vom Masch�nent�sch 
gelöstem Zustand transport�ert w�rd.)
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3-2. Öffnen und Schließen des Schaltkastens (SC-910)

Um den Schaltkasten zu öffnen oder zu schl�eßen, 
versch�eben S�e d�e Kn�eheberkomponenten 2 
zu der Pos�t�on, an der d�e Schraubenbohrung 1 
s�chtbar �st, und führen S�e dann d�e Arbe�t durch.
Angaben zum Anschl�eßen der Kabel und E�n-
stellen des Schaltkastens finden Sie in der Bedie-
nungsanle�tung des Modells SC-9�0 und �n d�eser 
Bed�enungsanle�tung.

1

2

5) Falls d�e AK-Vorr�chtung n�cht vorhanden �st, 
d�e Kopfstütze 9 am Masch�nent�sch nbr�n-
gen.

6) Den Urethanfilter !0 auf A platz�eren. Dann 
den Blechsiebfilter (feinmaschiges Blechsieb) 
!1 auf den Urethanfilter setzen.

 Den Blechsiebfilter (feinmaschiges Blechsieb) 
!2 auf B platz�eren.

 Den am Sattel der rechten Gre�ferantr�ebs-
welle befest�gten Umlauf-E�nlassstutzen 
!3 entfernen. D�e Kappe !4 vom Ende des 
E�nlassstutzens abnehmen. Dann den E�n-
lassstutzen b�s zum Anschlag �n den F�lter !5 
e�nführen.

 Wird der Umlauf-Einlassstutzen 
!3 nicht vollständig in den 
Filter !5 eingeführt, kann es zu 
fehlerhaftem Umlauf kommen.

!3

A B
!0

!5

!1

!4

!2

67
9
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3-3. Einstellen der Knielifterhöhe

�) D�e Normalhöhe des m�ttels Kn�el�fter angehobenen Nähfußes �st �2 mm.
2) Der Nähfußhub kann m�t H�lfe der Kn�el�fter-E�nstellschraube 1 b�s auf �3 mm e�ngestellt werden.

 Betreiben Sie die Nähmaschine nicht, wenn der Nähfuß 3 um mehr als 12 mm an-
gehoben ist, weil sonst die Nadelstange 2 mit dem Nähfuß 3 in Berührung kommt.

3-4. Installation des Fadenständers

Den Fadenständer zusammenbauen, �n das Montageloch �m Masch�nent�sch e�nsetzen und durch vors�cht�ges Anz�ehen 
der Mutter 1 s�chern. Be� Deckenverkabelung das Stromkabel durch d�e hohle Spulenstützenstange 2 führen.

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

3-5. Vorsicht bei der Installation der Tafel

Verwenden S�e d�e am Masch�nenkopf ange-
brachten Unterlegsche�ben, Zahnsche�ben und 
Schrauben 1 zur Installat�on der Tafel.

 Die an der Tafel angebrachten Schrau-
ben können die Schraubenbohrungen 
beschädigen, da die Steigung dieser 
Schrauben nicht mit derjenigen des 
Maschinenkopfes übereinstimmt.

1

2

3

1

2

1
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4) Das vom Masch�nenkopf kommende �4P-
Kabel 1 an den Steckverb�nder 7 (CN46) 
anschl�eßen.

5) Den vom Masch�nenkopf kommenden 4P-
Stecker 4 an den Steckverb�nder 8 (CN3�) 
anschl�eßen.

6) Den vom Masch�nenkopf kommenden 4P-
Stecker 3 (S�cherhe�tsschalterstecker) an 
den Steckverb�nder 9 (CN48) anschl�eßen.

7) Den vom Masch�nenkopf kommenden 7P-
Stecker 2 an den Steckverb�nder !0 (CN30) 
anschl�eßen.

8) Den vom Masch�nenkopf kommenden Stecker 
5 an den Steckverb�nder !1 (CN38, CN39) 
anschl�eßen. (Den 8P-Stecker an CN38, und 
den 9P-Stecker an CN39 anschl�eßen.)

9) Wenn d�e Sondervorr�chtung AK�25 ange-
bracht �st, den von der AK-Vorr�chtung kom-
menden 2P-Stecker !9 an den Steckverb�n-
der @0 (CN40) anschl�eßen.

 Da alle Stecker richtungsorientiert 
sind, muß beim Anschließen auf 
ihre vorschriftsmäßige Ausrich-
tung geachtet werden. (Stecker 
mit Verriegelung müssen bis zum 
Einrasten eingeführt werden.) 
Die Nähmaschine ist erst dann 
betriebsbereit, wenn alle Stecker 
korrekt angeschlossen worden 
sind. Außerdem besteht die Ge-
fahr, daß Fehlermeldungen oder 
dergleichen auftreten, und daß 
Nähmaschine und Schaltkasten 
beschädigt werden.

�) D�e Kabel 1 der Fadenabschne�der-Magnet-
spule, der Rückwärtstransport-Magnetspule 
usw. sow�e d�e Kabel von Pos�t�onsgeber 2, 
S�cherhe�tsschalter 3, 4P-Masch�nenkopfste-
cker 4, Motors�gnal 5 und Motorausgang 6 
durch d�e Öffnung A �n der T�schplatte führen 
und unter dem Masch�nent�sch verlegen.

2) D�e Halteschraube !2 an der Frontabdeckung 
!5 lösen.

3) D�e Se�ten der Frontabdeckung !5 �n Pfe�lr�ch-
tung drücken, und d�e Frontabdeckung nach 
vorn öffnen.

 Verwenden Sie nur Ihre Hän-
de zum Öffnen/Schließen der 
Frontabdeckung.

(1) LH-4128, 4128-7, 4168-7, 4188-7

5 2

1

4

3
6

A

3-6. Anschließen der Kabel

!5

!2

5

4

9

!0

!1

2

3

7

!9

@0

8

1

$5
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6) D�e Befest�gungsschraube $0 auf der l�nken 
Se�te des E�n-Aus-Schalters entfernen, und 
das von der Kn�eheber-Erkennungssensorplat-
te (E�nh.) $2 kommende Erdungskabel (E�nh.) 
$3 an der Befest�gungsschraube anbr�ngen. 
Dann d�e Befest�gungsschraube anz�ehen.

 Wenn das Erdungskabel nicht 
angeklemmt wird, kommt es zu 
einer Funktionsstörung.

7)  Den Steckverb�nder $4 des Kn�el�fter-Erken-
nungssensors an Steckverb�nder $5 (CN32) 
anschl�eßen.

Schl�eßen S�e zusätzl�ch zu „3-6. (1)“ d�e folgenden Kabel an.
�)  Das Kabel @1 der Umschalttaste, das Kabel @2 des Magneten und das Kabel @3 des Sensors für 

getrennten Nadelantr�eb durch d�e Öffnung A �m T�sch führen, um s�e unter dem Masch�nent�sch zu 
verlegen.

2)  Den vom Masch�nenkopf kommenden �0P-Steckverb�nder @1 an Steckverb�nder @4 (CN�25) anschl�eßen.
3)  Den vom Masch�nenkopf kommenden 8P-Steckverb�nder @2 an Steckverb�nder @5 (CN�29) anschl�eßen.
4)  Den vom Masch�nenkopf kommenden 6P-Steckverb�nder @3 an Steckverb�nder @6 (CN�28) anschl�eßen.
5)  Das von #2 (COM) überstehende Kabel von #0 (BNC) entfernen und an #1 (LH) anschl�eßen.

(2) 4168-7, 4188-7

$2

$0$3

$4

#1

#2

@1

@2

@3

#0

@6

@5

@4

Sondereinheit A
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[Anschluß des Steckers für die CP-Tafel]
Exklus�ve Steckverb�nder für den Anschluß von 
CP-�60  s�nd vorhanden. Den Stecker unter Berück-
s�cht�gung der Ausr�chtung an den Steckverb�nder !4 
der Le�terplatte anschl�eßen. Nach dem Anschluß den 
Stecker e�nwandfre� verr�egeln.
[Anschluss für IP-Tafel]
D�e Stecker für den Anschluss von IP-�00 und 
IP-��0 s�nd vorbere�tet. Den Stecker be�m An-
schl�eßen so we�t e�nführen, b�s er �n @3 e�nrastet.

2)  Nach dem E�nführen des Steckers alle Kabel m�t 
dem an der Seite des Kastens befindlichen Ka-
belb�nder !3 bündeln. Bündeln S�e dabe� d�e Ka-
bel (Steckverb�nder CN46) des Fadenabschne�-
demagneten und des Rückwärtstransportmag-
neten usw. sow�e das AK-Kabel (Steckverb�nder 
CN40) und das Motors�gnalkabel (Steckverb�nder 
CN39) m�t der Kabelklemme @5, das Detek-
torkabel (Steckverb�nder CN30) oberhalb der 
Kabelklemme @5, das Kn�el�fter-Erkennungssen-
sorkabel (Steckverb�nder CN32) zw�schen den 
Kabelklemmen @5 und @6 und d�e übr�gen Kabel 
m�t der Kabelklemme @6.

 1.  Befestigen Sie den Kabelbinder 
gemäß dem Montageverfahren.

 2.  Lösen Sie den Stecker zum 
Entfernen aus der Kabelklem-
me, während Sie den Haken des 
Kabelbinders hineindrücken.

�) Alle vom Masch�nenkopf kommenden Kabel 
m�t dem an der Bandhalterung A befest�gten 
Kabelband B s�chern.

A

B

 1. Die Kabelschelle gemäß dem in der Abbildung gezeigten Montageverfahren befestigen.
 2. Zum Lösen der Kabelschelle das Band hineindrücken, bis es sich von der Schelle löst, während 

der Haken der Schelle gemäß dem in der Abbildung gezeigten Verfahren niedergedrückt wird.

Befestigung der Kabelschelle !3

Ziehen

Lösen der Kabelschelle

Haken niederdrücken und Band herausschieben.

Ziehen Drücken
Drücken

Haken 
niederdrücken.

3-7. Sicherung der Kabel

!4

@3

@5

!3

@6
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5) Das Motorausgangskabel 6 an den Steck-
verb�nder !6 auf der Se�te des Schaltkastens 
anschl�eßen.

6) Den 4P-Stecker !7 des Netzschalters an den 
Steckverb�nder !8 anschl�eßen.

 Verlegen Sie das Motorausgangs-
kabel auf der Vorderseite des 
Schaltkastens.

3) D�e Frontabdeckung !5 schl�eßen, ohne �rgend-
welche Kabel e�nzuklemmen.

 D�e Stelle B le�cht andrücken, b�s d�e Frontab-
deckung !5 m�t e�nem “Kl�ck” e�nrastet.

4) Danach m�t der Schraub !2 befest�gen.

7) S�cherstellen, daß der Netzschalter ausge-
schaltet �st, und dann das vom Netzschalter 
kommende Netzkabel @1 an e�ne Netzsteck-
dose anschl�eßen. (D�e Abb�ldung ze�gt den 
100-V-Typ der japanischen Spezifikation.)

 1. Das obere Ende des Strom-
versorgungskabels ist je nach 
Bestimmungsland oder Versor-
gungsspannung unterschied-
lich. Überprüfen Sie bei der 
Installation des Schalters noch 
einmal die Versorgungsspan-
nung und die Spannungsanga-
be am Schaltkasten.

 2. Verwenden Sie einen Netz-
schalter, der die Sicherheitsvor-
schriften erfüllt.

 3. Schließen Sie unbedingt den 
Erdleiter (grün/gelb) an.

6

!6

!7

!8

@1

!5

B

!2
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�) Stromversorgung e�nschalten.
2)  D�e Kn�epolsterplatte 7 drücken und den 

Nähfuß um 5 mm über d�e Oberse�te der 
St�chplatte anheben.

3)  Den Kn�el�fter-Erkennungss�tz (E�nh.) 4 �n 
Pfe�lr�chtung drehen und an der Pos�t�on, an der 
d�e LED des Kn�el�fter-Erkennungssensors 3 zu 
leuchten beg�nnt, m�t der Befest�gungsschraube 
!3 s�chern. Dabe� d�e Kante des Erkennungs-
s�tzes (E�nh.) 4 auf d�e Kante des Kn�el�fter-
Erkennungssensors 3 ausr�chten.

 Falls die Kanten des Knielifter-
Erkennungssensors 3 und des 
Knielifter-Erkennungssitzes 
(Einh.) 4 nicht ausgerichtet sind, 
werden Erkennungsfehler verurs-
acht.

4) S�cherstellen, dass d�e LED erl�scht, wenn d�e 
Kn�epolsterplatte 7 losgelassen w�rd.

 Die Maschine muss so einge-
stellt sein, dass die Knieliefter-
bewegung erkannt wird, wenn 
der Nähfuß um 5 mm angehoben 
wird. Wird ein Hubbetrag von 
weniger als 5 mm verwendet, ist 
der Standard-Einstellwert zu ver-
ringern und gemäß Schritt 3) neu 
einzustellen.

5) Wenn der Magnet des Kn�el�fter-Erkennungs-
s�tzes (E�nh.) 4 �n d�e Nähe des Erkennungs-
teils (mit Symbol +) des Knielifter-Erken-
nungssensors 3 kommt, erkennt der Sensor, 
dass e�n Kn�ehub durchgeführt wurde, sodass 
die LED aufleuchtet.

3-8. Einstellen des Knielifter-Erkennungssitzes (Einh.)

4
!3

7

3

4

3

3

Kanten 
ausrichten

Bedingungen: Die LED beginnt bei einem 
Nähfußhub von 5 mm zu blinken.

LED

Erkennungsteil

Magnet LED

* Zur besseren Veranschaulichung sind die 
Kniepolsterplatte und andere Teile in der obigen 
Abbildung ausgelassen.
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 • Achten Sie beim ersten Auffüllen des Öltanks darauf, dass der Ölstandanzeiger 
funktioniert. Sollte er nicht funktionieren, stellen Sie seine Funktion her, indem Sie 
die Nähmaschine einmal neigen.

 • Wenn Sie eine neue oder eine längere Zeit unbenutzte Nähmaschine in Betrieb 
nehmen, lassen Sie die Nähmaschine mit maximal 3.000 sti/min einlaufen.

 • Kaufen Sie JUKI NEW DEFRIX OIL No. 1 (Teile-Nr.: MDFRX1600C0)  für die Greifer-
schmierung.

 • Unbedingt sauberes Öl einfüllen.

4. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE

Den Öltank vor Inbetr�ebnahme der Nähmasch�ne 
m�t Öl für d�e Gre�ferschm�erung füllen.
�) Den Öle�nfüllverschluß 1 entfernen und den 

Öltank m�t H�lfe des m�tgel�eferten Ölkänn-
chens m�t JUKI New Defr�x O�l No. � füllen.

2) Den Öltank m�t Öl füllen, b�s d�e Sp�tze des 
Ölstandanze�gers 3 d�e obere e�ngrav�erte 
Mark�erungsl�n�e des Ölstand-Schauglases 2 
erre�cht.

 Falls zu v�el Öl e�ngefüllt w�rd, läuft es aus der 
Entlüftungsöffnung �m Öltank aus, oder es er-
folgt ke�ne e�nwandfre�e Schm�erung. Lassen 
S�e daher Sorgfalt walten.

3) Fällt der Ölstand während des Betr�ebs 
der Masch�ne, so daß das obere Ende des 
Ölstandanze�gers 3 b�s zur unteren Mar-
k�erungsl�n�e �m Ölschauglas 2 s�nkt, �st Öl 
nachzufüllen.

WARNUNG :
1. Schließen Sie den Netzstecker erst nach Durchführung der Schmierung an, um durch 

plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.
2. Um eine Entzündung oder Hautausschlag zu verhüten, waschen Sie die betroffenen Stellen 

sofort ab, falls Öl in die Augen gelangt oder mit anderen Körperteilen in Berührung kommt.
3. Falls Öl versehentlich verschluckt wird, kann es zu Durchfall oder Erbrechen kommen. 

Bewahren Sie Öl an einem für Kinder unzugänglichen Ort auf.

3

2

2

1

Untere 
Markierungslinie

Obere
Markierungslinie

4-1. Schmierung

 Wenn die Maschine in Betrieb genommen wird, nimmt die Ölmenge im Öltank 
ab, bis der Umlauffilter mit Öl gefüllt ist. Wenn die Spitze des Ölstandanzeigers 
unter die untere eingravierte Markierungslinie sinkt, Öl erneut einfüllen, so 
dass der Anzeiger im Bereich zwischen der oberen und unteren eingravierten 
Markierungslinie ruht.
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■ Reinigen des Tauchkolbenfilters
�)  D�e Befest�gungsschraube 2 lösen, um s�e 

vom Bett abzunehmen.
2)  D�e Rohrklemme 3 lösen, dann den 

Schlauch 4 und d�e Verb�ndung 5 entfernen.
3)  Nachdem der am S�ebte�l der Verb�ndung 5 

haftende Staub entfernt wurde, den F�lter w�e-
der �n se�ne Ausgangsstellung br�ngen.

4-2. Reinigen des Filters

3
4

23

5 5

4

 Um eine längere Lebensdauer Ihrer Maschine sicherzustellen, sollten Sie den oben 
angegebenen Filterabschnitt (Urethanfilter A, Umlauffilter B, Tauchkolbenfilter C 
und Tauchkolbenfilter 2 D) regelmäßig (etwa alle drei Monate) reinigen. Wenn sich 
die Filter mit Staub und dergleichen zusetzen, treten Schmierstörungen auf, die 
Nähmaschinenprobleme verursachen.

 Wenn das Öl schmutzig wird, ist außerdem das im Öltank 1 und in der Bodenplatte 
angesammelte Öl zu wechseln.

Umlauf

Umlauf

Schmierung des Greifers

Schmierung

1
C

B

A

D

Tauchkolben
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4-3. Einstellen der Ölmenge im Greifer

D�e Ölmenge m�t H�lfe der E�nstellschraube 1 e�nstellen. D�e Schraube 1 �m Uhrze�gers�nn drehen, um 
d�e Ölmenge �m Gre�fer zu vergrößern, oder entgegen dem Uhrze�gers�nn, um s�e zu verkle�nern. Wenn 
d�e Ölmenge sehr stark verr�ngert w�rd, kommt es zu e�nem Ausfall. Lassen S�e daher Sorgfalt walten.

4-4. Anbringen der Nadeln

Ölspritzer

Die Ölmenge 
nimmt ab

Die Ölmenge 
nimmt zu

1

Den Motor ausschalten.
DPx5-Nadeln venwenden.
�) Das Handrad drehen, b�s d�e Nadelstange d�e 

höchste Pos�t�on �hres Hubs erre�cht hat.
2) D�e Nadelspannschrauben 2 lösen, und zwe� 

Nadeln 1 so halten, daß �hre Nuten 3 nach 
außen we�sen.

3) D�e Nadeln b�s zum Anschlag �n d�e Nadel-
klemrne setyen.

4) D�e Nadelspannschrauben 2 gut anz�ehen.

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

LH-4168-7, 4188-7

LH-4128, 4128-7

1

2

3

2

1

3
1

22

1
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4-5. Herausnehmen der Spulenkapsel

�) D�e Verr�egelung 1 anheben und d�e Spulen-
kapsel m�t der Spule herausnehmen.

2) D�e Spulenkapsel an der angehobenen Ver-
r�egelung halten, r�cht�g �n d�e Welle �m Gre�-
fer  setzen, und d�e Verr�egelung loslassen.

4-6. Einsetzen einer Spule in eine Spulenkapsel

[LH-4168-7, 4188-7]
�) D�e Spule so �n d�e Spulenkapsel e�nsetzen, 

dass s�e s�ch �n R�chtung des Pfe�ls A dreht.
2) Den Faden durch den Fadenschl�tz 1 �n der 

Spulenkapsel führen, und den Faden so z�e-
hen, daß er unter der Spannungsfeder h�n-
durchgeht.

3) Dann den Faden durch den anderen Faden-
schl�tz 2 führen, und anschl�eßend durch 
den Fadenschl�tz 3 an der Spulenkapsel von 
�nnen.

4) Den Faden auf d�e Spulenfaden-Straff-Feder 
4 setzen.

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

[LH-4128, 4128-7]
�)  D�e Spule so �n d�e Spulenkapsel e�nsetzen, 

dass s�e s�ch �n R�chtung des Pfe�ls A dreht.
2)  Den Faden durch den Fadenschl�tz 1 �m 

Gre�fer führen, und dann den Faden so z�e-
hen, dass er unter der Spannfeder verläuft.

1

LH-4128, 4128-7

LH-4168-7, 4188-7

A

A

1

2

4

3

1
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4-7. EinfädeIn das Maschinenkopfes

Den Masch�nenkopf gemäß der �n der Abb�Idung geze�gten Re�henfoIge e�nfädeIn.
Den I�nken Nadelfaden �n der Folge 1 b�s !5 zum Masch�nenkopf führen. Den rechten NadeIfaden �n 
der Folge A b�s P e�nfädeln.

 Beim Einfädeln der Nadelklemmen-Fadenführungen (!4, O) sorgfältig vorgehen.
   Abbildung A für dünnes Filamentgarn von #60 oder weniger
   Abbildung B für dickes Filamentgarn und Polyester-Fasergarn von #50 oder mehr

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

Typ G

!1 - L

!2 - M

!3 - N

!4

K

!0

O

P

A1

2

B

!5

4
3

D

C

G

9

E

H

6

7

J

8 - I

5
F

LH-4188-7
Zwischenfadenführung

Abbildung A Abbildung B
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�) Der Hub der rechten Fadenanzugsfeder 1 kann nach Lösen der HaIteschraube 2 des Faden-
spanners Nr.2  durch Versch�eben der Fadenspannere�nhe�t Nr.2 3 nach I�nks oder rechts e�nge-
steIIt werden.

2) Der Hub der l�nken Fadenanzugsfeder 4 kann nach Lösen der Halteschraube 5 des Fadenspan-
ners Nr.2 durch Versch�eben der Fadenspannere�nhe�t Nr.2 6 nach I�nks oder rechts e�ngesteIlt 
werden.

3) D�e Fadenspannere�nhe�t Nr.2 3 und 6 nach rechts versch�eben, um den Hub der Fadenanzugs-
feder zu vergrößern, oder nach I�nks, um den Hub zu verkle�nem.

 Beim Einstellen des Hubs der Fadenanzugsfedern 1 und 4 soIIten die Fadenfreigabestifte 
7 und 8 nicht mit der Scheibenfreigabeplatte 9 in Berührung kommen.

 Außerdem muß sichergestellt werden, daß sich die Fadenspannungsscheiben !1 und  
!2 einwandfrei heben, wenn der HandheberhebeI !0 in Pfeilrichtung gedreht wird.

4-9. Fadenanzugsfeder

(1) Zum Ändern des Hubs der Fadenanzugsfeder

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

�) Nadelfadenspannung
 D�e Fadenspannungsmutter Nr.2 1 �m Uhr-

ze�gers�nn drehen, um d�e Nadelfadenspan-
nung zu erhöhen, oder entgegen dem Uhrze�-
gers�nn, um s�e zu verr�ngern.

4-8. Fadenspannung

2) Spulenfadenspannung
 D�e Spannungse�nsteIIschraube 2 �m Uhr-

ze�gers�nn drehen, um d�e SpuIenfadenspan-
nung zu erhöhen, oder entgegen dem Uhrze�-
gers�nn, um s�e zu verr�ngern.

1

2

Drehen

7

8

9

!1

!2

!0

2

3

4

6

15
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(2) Zum Ändern der Spannung der Fadenanzugsfeder

�) D�e Spannung der rechten Fadenanzugsfeder 
1 w�rd durch Drehen des Federbolzens !3 
nach rechts erhöht und durch Drehen nach 
I�nks verr�ngert.

2) D�e Spannung der I�nken Fadenanzugsfeder 
4 w�rd durch Drehen des FederboIzens !4 
nach rechts erhöht und durch Drehen nach 
I�nks verr�ngert.

Drehen S�e den St�chlängen-E�nstellknopf 1 nach 
l�nks (rechts), um den Wert auf dem Knopf, wel-
cher der gewünschten St�chlänge entspr�cht, auf 
den �n den Masch�nenarm e�ngrav�erten Mark�e-
rungspunkt 3 e�nzustellen.
Wenn der St�chlängen-E�nstellknopf 1 schwer-
gäng�g �st, drehen S�e �hn, während S�e den St�-
chumschalthebel 2 le�cht n�ederdrücken.

• Rückwärtsnähbetrieb
�) Den Nähr�chtungshebeI 2 n�ederdrücken.
2) Rückwärtsst�che werden ausgeführt, soIange 

der HebeI gedrückt gehalten w�rd.
3) W�rd der HebeI IosgeIassen, Iäuft d�e Ma-

sch�ne w�eder vowärts.

4-10. Einstellen der Stichlänge

1

2

3

!3

!4 1

4
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�) D�e Spule b�s zum Anschlag auf d�e Spuler-
sp�ndel 1 sch�eben.

2) Den Spulenfaden von der Garnrolle auf der 
rechten Se�te des Garnständers abz�ehen 
und gemäß der l�nken Abb�ldung e�nfädeln. 
Dann das Ende des Spulenfadens um meh-
rere Umdrehungen �m Uhrze�gers�nn auf d�e 
Spule w�ckeln.

 (Im Falle e�ner Alum�n�umspule �st der vom 
Spulenfadenspanner kommende Faden nach 
dem Aufw�ckeln des Fadenendes �m Uhrze�-
gers�nn um mehrere Umdrehungen entgegen 
dem Uhrze�gers�nn zu w�ckeln, um das Aufw�-
ckeln des Spulenfadens zu erle�chtern.)

4-11. Bewickln der Spule

 1. Achten Sie beim Bewickeln der Spule darauf, daß der Faden zwischen Spule und 
Fadenspannungsscheibe 7 zu Beginn des Wickelvorgangs straff ist.

 2. Wenn Sie eine Spule bewickeln, ohne daß ein Nähvorgang durchgeführt wird, ent-
fernen Sie den Nadelfaden vom Fadenweg des Fadenhebels, und nehmen Sie die 
Spule aus dem Greifer heraus.

 3. Es besteht die Möglichkeit, dass sich der vom Garnständer herausgezogene Fa-
den durch Windeinfluss (Richtung) lockert und sich im Handrad verfängt.  Achten 
Sie daher auf die Windrichtung.

3) D�e Spulerauslösekl�nke 2 �n R�chtung A drücken, und d�e Nähmasch�ne e�nschalten. D�e Spule 
dreht s�ch �n R�chtung C, und der Spulenfaden w�rd aufgew�ckelt. D�e Spulersp�ndel 1 ble�bt auto-
mat�sch stehen, sobald d�e Bew�cklung beendet �st.

4) D�e Spule abnehmen, und den Spulenfaden m�t der Schne�de des Fadenhalters 3 abschne�den.
5) Um den Spulenfaden-W�ckelbetrag e�nzustellen, d�e Befest�gungsschraube 4 lösen, und den Spu-

ler-Auslösehebel 2 �n R�chtung A oder B sch�eben. Dann d�e Befest�gungsschraube 4 anz�ehen.

  R�chtung A : Verr�ngern
  R�chtung B : Vergrößern

6) Falls d�e Spule ungle�chmäß�g bew�ckelt 
w�rd, d�e Mutter 6 lösen und den 
Spulenfadenspanner drehen, um d�e Höhe 
der Fadenspannungssche�be 7 e�nzustellen.

•  D�e Normalhöhe �st gegeben, wenn 
d�e M�tte der Spule m�t der M�tte der 
Fadenspannungsscheibe fluchtet.

•  D�e Fadenspannungssche�be 7 gemäß der 
l�nken Abb�ldung �n R�chtung D verstellen, 
wenn d�e Spulenfadenw�ckelmenge 
�m unteren Te�l der Spule zu groß 
�st, und �n R�chtung E, wenn d�e 
Spulenfadenw�ckelmenge �m oberen Te�l der 
Spule zu groß �st.

 Nach der E�nstellung d�e Mutter 6 w�eder 
festz�ehen.

7) Zum E�nstellen der Spulenfadenspannung d�e 
Fadenspannermutter 8 drehen.

D

E

7

7

7

6

8

B

A

3

1
2

4

C
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(2) Untere Stopposition
�) D�e Abwärts-Nadelstopppos�t�on be� Rückstel-

lung des Pedals auf d�e Neutralstellung nach 
dem N�ederdrücken des vorderen Pedalte�ls 
l�egt zw�schen der Pos�t�on, an der d�e Nadel �n 
den Transporteur e�ndr�ngt und das obere Ende 
des Nadelöhrs auf d�e Oberkante des Transpor-
teurs ausger�chtet �st, und der Pos�t�on, an der 
d�e Nadel s�ch um 3 mm senkt.

2)  D�e Nadel 2 w�e be� der Hoch-Stopppos�t�on �n 
der T�efstellung stoppen, d�e Stromversorgung 
ausschalten, und d�e Schraube 3 lösen, um d�e 
E�nstellung �nnerhalb des Schraubenschl�tzes 
durchzuführen. Durch Verstellen der Schraube 
�n R�chtung E w�rd der Nadelstoppze�tpunkt 
vorgestellt, während er durch Verstellen der 
Schraube �n R�chtung F nachgestellt w�rd.

 Betreiben Sie die Maschine nicht 
mit gelöster Schraube 3. Die 
Schraube darf nur gelöst, aber 
nicht entfernt werden.

(1) Stopposition nach dem Fadenabschneiden 
�) D�e normale Nadelstoppos�t�on w�rd erhal-

ten, �ndem der Mark�erungspunkt A auf der 
R�emensche�benabdeckung auf den we�ßen 
Mark�erungspunkt B am Handrad ausger�ch-
tet w�rd.

2) D�e Nadel �n der Hochstellung anhalten, d�e 
Masch�ne ausschalten, und d�e Schraube 
3 lösen, um d�e E�nstellung �nnerhalb des 
Schraubenschl�tzes durchzuführen. Durch 
Verstellen der Schraube �n R�chtung C w�rd 
der Nadelstoppze�tpunkt vorgestellt.

 Durch Verstellen der Schraube �n R�chtung D 
w�rd der Nadelstoppze�tpunkt nachgestellt.

 Betreiben Sie die Maschine nicht 
mit gelöster Schraube 1. Die 
Schraube darf nur gelöst, aber 
nicht entfernt werden.

4-12. Einstellen der Nadelstopposition

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

A
B

C

D

1

Oberseite des Transporteurs

0 bis 3 mm

2 3

E

F
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(1) Einstellen des zum Niederdrücken des Pe-
dals nach vorn erforderlichen Drucks

�) D�eser Druck kann durch Verändern der Pos�-
t�on des Hebels 4 der Pedaldruck-E�nstellfe-
der 1 e�ngestellt werden.

2) Durch E�nhängen der Feder auf der l�nken 
Se�te w�rd der Druck verr�ngert.

3) Durch E�nhängen der Feder auf der rechten 
Se�te w�rd der Druck erhöht.

(2) Einstellen des zum Niederdrücken des Pe-
dals nach hinten erforderlichen Drucks

�) D�eser Druck kann m�t H�lfe der Regul�er-
schraube 2 e�ngestellt werden.

2) Durch H�ne�ndrehen der Regul�erschraube 
w�rd der Druck erhöht.

3) Durch Herausdrehen der Schraube w�rd der 
Druck verr�ngert.

(3) Einstellen des Pedalhubs
�) Der Pedalhub w�rd verr�ngert, wenn d�e Ver-

b�ndungsstange 3 �n das l�nke Loch 5 e�n-
gehängt w�rd.

4-13. Pedaldruck und -Hub

(1) Installieren der Verbindungsstange
�) Das Pedal 3 �n Pfe�lr�chtung nach rechts 

oder l�nks sch�eben, so daß Motorsteuerhebel 
1 und Verb�ndungsstange 2 �n e�ner Ebene 
l�egen.

(2) Einstellen der Pedalneigung
�) D�e Pedalne�gung kann durch Verändern der 

Länge der Verb�ndungsstange bel�eb�g e�nge-
stellt werden.

2) D�e Klemmschraube 4 lösen, und d�e Länge 
der Verb�ndungsstange 2 e�nstellen.

4-14. Pedaleinstellung

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

1

2

5

3

4

1

2

4

3

2
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D�e Bed�enung des Pedals erfolgt �n den fol-
genden v�er Stufen :
�) W�rd das Pedal le�cht nach vorn n�ederge-

drückt, läuft d�e Masch�ne m�t n�edr�ger Ge-
schw�nd�gke�t. B

2) W�rd das Pedal we�ter nach vorn n�eder-
gedrückt, läuft d�e Masch�ne m�t hoher Ge-
schw�nd�gke�t. A 

 (W�rd der Schalter für automat�sches Rück-
wärtsnähen betät�gt, läuft d�e Masch�ne nach 
Abschluß des Rückwärtsnähens m�t hoher 
Geschw�nd�gke�t.)

3) W�rd das Pedal auf d�e Ausgangsstellung 
zurückgestellt, ble�bt d�e Masch�ne stehen (m�t 
der Nadel �n Hoch- oder T�efstellung). C

4) W�rd das Pedal ganz nach h�nten n�edergedrückt, schne�det d�e Masch�ne den Faden ab. E
* Be� Verwendung des Auto-L�fters (AK�25) werden d�e Schaltstufen zw�schen Stopp und Fadenab-

schne�den um � Stufe erhöht.
 Der Nähfuß hebt s�ch, wenn der h�ntere Te�l des Pedals le�cht n�edergedrückt w�rd D, und der Näh-

fuß senkt s�ch e�nmal, wenn der h�ntere Te�l des Pedals kräft�g we�ter n�edergedrückt w�rd.
 Dann w�rd der Fadenabschne�der betät�gt und der Nähfuß w�eder angehoben.

• W�rd das Pedal während des automat�schen Rückwärtsnähens am Nahtanfang auf d�e Neutralstel-
lung zurückgestellt, ble�bt d�e Masch�ne nach Ausführung des Rückwärtsnähens stehen.

• D�e Masch�ne führt normales Fadenabschne�den aus, selbst wenn das Pedal unm�ttelbar nach dem 
Nähen m�t hoher oder n�edr�ger Geschw�nd�gke�t nach h�nten n�edergedrückt w�rd.

• D�e Masch�ne führt vollständ�ges Fadenabschne�den aus, selbst wenn das Pedal unm�ttelbar nach 
Beg�nn des Fadenabschne�devorgangs auf d�e Neutralstellung zurückgestellt w�rd.

• Wenn der Auto-Lifter (AK125) nicht verwendet wird und die Wahl des Pedaltyps des Schaltkastens 
(SC-9�0) auf KFL e�ngestellt w�rd, kann der Pedalbetät�gungsbetrag be�m Fadenabschne�den ver-
r�ngert werden. Angaben zum E�nstellverfahren entnehmen S�e b�tte der Bed�enungsanle�tung des 
SC-9�0.

[Wenn der Tisch/Ständer für Standarbeit verwendet wird]
 Wenn der T�sch/Ständer für Standarbe�t verwendet w�rd, ändern S�e d�e Beschre�bung der Funkt�-

onse�nstellung Nr. ��7 von „0“ auf „�“, da der Nähfuß m�th�lfe des Nähfußhebepedals angehoben 
w�rd.

 In d�esem Fall kann d�e vere�nfachte E�nlernfunkt�on n�cht für LH-4�68-7, 4�88-7 verwendet wer-
den.

5. BETRIEB DER NÄHMASCHINE

5-1. Pedalbedienung

A

B

C

D

E
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�) Um den Nähfuß �n der angehobenen SteIIung 
zu halten, den Handheber 1 �n Pfe�lr�chtung 
drehen. Dadurch w�rd der Nähfuß um 5,5 mm 
angehoben.

2) Durch ZurücksteIIen des Handhebers w�rd 
der Nähfuß w�eder abgesenkt. Dadurch w�rd 
der Nähfuß w�eder auf se�ne vorgegebene 
T�efstellung zurückgesteIIt.

3) Durch Betät�gung des Kn�ehebers w�rd der 
Nähfuß um etwa �2 mm angehoben.

 Führen Sie den Fadenabschneide-
vorgang nicht bei angehobenem 
Nähfuß durch, weil sonst die Ge-
fahr besteht, dass der Wischer mit 
dem Nähfuß in Berührung kommt.

5-2. Handheber

D�e Mutter 2 durch L�nksdrehen lösen, und den 
Nähfußfederregler 1 zum E�nstellen des Drucks 
drehen. Den Regler �m Uhrze�gers�nn drehen, um 
den Druck zu erhöhen, und entgegen dem Uhrze�-
gers�nn, um den Druck zu verr�ngern.
Nach der E�nstellung d�e Mutter 2 festz�ehen.

5-3. Einstellen des Nähfussdrucks

Drehen

1

Verringern

1

2

Erhöhen
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Be�m Modell LH-4�28-7, LH-4�68-7, LH-4�88-7 
w�rd der Kn�el�fter oder d�e AK-Vorr�chtung werks-
se�t�g n�cht m�t der Fadenspannungslockerung 
des Fadenspannungsreglers gekoppelt. Wenn 
d�e Fadenspannung gelockert w�rd, den Hebel 1 
drücken, um d�e Sche�ben anzuheben.

5-4. Fadenspannungslockerungsumschaltung bei verwendung des Knielifters

Zur Kopplung der Fadenspannungslockerung
Den Deckel auf der Rückse�te entfernen, d�e m�t-
gel�eferte Schraube 2 durch d�e Öffnung �n der 
Nähfußheberplatte 3 e�nführen und am Nähfuß-
heberhebel A 4 befest�gen.

 Zur Kopplung der Fadenspan-
nungslockerung:

 1. Wenn der Stoff bei Eckennähen 
gedreht wird, lockert sich der 
Faden, wodurch Nähstörungen 
auftreten können.

 2. Wenn der Wischer beim Fa-
denabschneiden nicht benutzt 
wird, kann der Nadelfaden beim 
Entfernen des Stoffs herausge-
zogen werden.

1

3

4

2

2



 – 24 – 

1 Umschalttaste für l�nke Nadel
 Wenn d�ese Taste gedrückt w�rd, w�rd d�e l�n-

ke Nadel angehoben. Be� erneutem Drücken 
senkt s�ch d�e Nadel.

2 Umschalttaste für rechte Nadel
 Wenn d�ese Taste gedrückt w�rd, w�rd d�e 

rechte Nadel angehoben. Be� erneutem Drü-
cken senkt s�ch d�e Nadel.

3 E�nlerntaste

Wenn 1 oder 2 nach 3 gedrückt w�rd, oder 3 
nach 1 oder 2 gedrückt w�rd, w�rd d�e St�chzahl 
b�s zum nächsten Heben des Nähfußes �m E�n-
Nadel-Zustand gezählt. Wenn der Nähfuß gesenkt 
w�rd, kehrt d�e Nadel zurück, nachdem d�e gezähl-
te Anzahl von St�chen ausgeführt worden �st.

5-5. Umschalttasten für getrennten Nadelantrieb (LH-4168-7, 4188-7)

 • Umschaltung des Einlernmodus
D�e Umschaltung des E�nlernmodus kann nach den folgenden Verfahren durchgeführt werden. Wenden 
Sie das korrekte Verfahren je nach Art der Nähprodukte an.
�)  W�rd der Netzschalter e�ngeschaltet, während d�e äußerste rechte Taste am Schaltkasten gedrückt 

gehalten w�rd, kann d�e E�nstellung für d�e Funkt�on aufgerufen werden.
 (Siehe die Bedienungsanleitung für SC-910.)
2)  Die Funktionseinstellung Nr. 112 des Schaltkastendisplays aufrufen.

Einstellung 0 (Anfangseinstellwert) : Normalmodus (manueller Einlernmodus)
Wenn be�m Nähvorgang der Eckenabschn�tt erre�cht w�rd, d�e l�nke (rechte) Nadelumschalttaste und 
d�e E�nlerntaste drücken.
D�e Ecke �m E�n-Nadel-Zustand nähen, den Nähfuß anheben, den Stoff drehen, und d�e Ecke der 
Rückkehr nähen.
D�e Bed�enungsperson braucht d�e Fre�gabe be� der Rückkehr n�cht durchzuführen, da d�e E�n-Na-
del-Fre�gabe nach d�eser Arbe�t automat�sch erfolgt.
(D�ese Funkt�on �st nur durch Drücken der E�nlerntaste verfügbar.)

Einstellung 1 : Automatische Verschiebung durch Ein-Nadel-Umschaltung
Be� d�eser E�nstellung w�rd der E�nlernmodus automat�sch akt�v�ert, wenn d�e Umschalttaste für ge-
trennten Nadelantr�eb gedrückt w�rd.
Ohne Betät�gung der E�nlerntaste w�rd d�e St�chzahl b�s zum Heben des Nähfußes �m E�n-Nadel-
Zustand gezählt, und wenn der Nähfuß abgesenkt w�rd, kehrt d�e Nadel zurück, nachdem d�e Anzahl 
der gezählten St�che ausgeführt worden �st. D�e Anzahl der Tastenbetät�gungen verr�ngert s�ch, da 
d�e St�chzahl für Vor- und Rücklauf �n v�elen Fällen gle�ch �st.

Einstellung 2 : Sperre der Einlernmodus-Umschaltung
Be� d�eser E�nstellung erfolgt ke�ne Umschaltung auf den E�nlernmodus, selbst wenn d�e E�nlerntas-
te nach Betät�gung der Umschalttaste für getrennten Nadelantr�eb und Ausführung mehrerer St�che 
gedrückt w�rd.
D�ese Funkt�on verh�ndert das Problem, dass d�e St�chzahlen für Vor- und Rücklauf n�cht übere�n-
st�mmen, wenn d�e E�nlerntaste nach Ausführung mehrerer St�che akt�v�ert w�rd.

1

2 3

Umschalttasten 
für getrennten 
Nadelantrieb
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�)  D�e Lehre für Untertransport vorbere�ten. Den 
�m L�eferumfang enthaltenen Nadelschw�ng-
stangen-Montagearm 1 vorübergehend m�t 
den Sche�ben 3 und Befest�gungsschrauben 
4 �m Loch 2 des Masch�nenrahmens befes-
t�gen.

(1) Gebrauchsweise
�) Durch Drücken des Schalters 1 erfolgt e�ne 

sofort�ge Umschaltung auf Rückwärtstrans-
port.

2) D�e Masch�ne führt Rückwärtsst�che aus, so-
lange der Schalthebel gedrückt gehalten w�rd.

3) Sobald der Schalthebel losgelassen w�rd, 
schaltet d�e Masch�ne auf Vorwärtsnähen um.

5-6. Rückwärtstransport-schnellschalthebel  (für Nährichtungsumschaltung)

6. WARTUNG

6-1. Umrüstung auf Untertransport und Einstellung (nur LH-4128 ohne fadenabschneider)

1

1

2

34
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2)  D�e Mutter 5 nach E�nstellung des Trans-
portrads auf „0“ lösen, d�e Nadelstangen-
Schw�ngstange 6 vom Nadelstangen-
Schw�ngstangenarm 7 zum Nadelschw�ng-
stangen-Montagearm 1 verlagern und m�t 
der Mutter 5 befest�gen.

3)  Nach dem Austausch von Transporteur und 
St�chplatte gegen d�e Te�le für Untertransport 
d�e Pos�t�on des Nadelschw�ngstangen-Mon-
tagearms 1 so e�nstellen, dass d�e Nadelm�t-
te auf d�e St�chlöcher 8 �n der St�chplatte 9 
ausger�chtet �st, und d�e prov�sor�sch ange-
brachten Befest�gungsschrauben 4 anz�e-
hen.

4) D�e Befest�gungsschrauben !2 (2 Stellen) des 
Zahnr�emenrads !0 lösen. Dabe� d�e Befest�-
gungsschraube entfernen, d�e �n der gle�chen 
R�chtung der e�ngrav�erten Mark�erungsl�n�e 
!1 w�e d�e Nadelstangen-Schw�ngstange l�egt.

 D�e R�emensche�be um �80° drehen, ohne 
d�e Gre�ferantr�ebswelle !3 zu drehen, und 
den e�ngrav�erten Mark�erungspunkt !4 an der 
Gre�ferantr�ebswelle !3 auf d�e e�ngrav�erte 
Mark�erungsl�n�e !1 ausr�chten.

 D�e entfernte Befest�gungsschraube �n d�e 
Schraubenbohrung auf der gegenüberl�e-
genden Se�te e�ndrehen, und d�e Befest�-
gungsschrauben !2 (2 Stellen) anz�ehen.

Nadel

5

1

6

5

1

!2

!3

!0

!4

!1

9

8

7
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D�eses Verfahren �st umgekehrt zu dem von „6-�. 
Umrüstung auf Untertransport“.
D�e Mutter 5 lösen, d�e Nadelstangen-
Schw�ngstange $6$ von der 
Nadelschw�ngstangen-Montageplatte 1 zum 
Nadelstangen-Schw�ngstangenarm 7 verlagern 
und m�t der Mutter 5 prov�sor�sch befest�gen. 
Dabe� d�e e�ngrav�erte Mark�erungsl�n�e von 7 auf 
diejenige von 8 ausr�chten.
Transporteur und St�chplatte durch d�e Te�le für 
Nadeltransport ersetzen.

6-2. Umrüstung auf Nadeltransport (LH-4128)

D�e Befest�gungsschraube !2 �m Zahnr�emenrad  
!0 lösen, d�e R�emensche�be um �80° drehen, 
den e�ngrav�erten Mark�erungspunkt !4 an der 
Gre�ferantr�ebswelle !3 auf d�e e�ngrav�erte 
Mark�erungsl�n�e !1 ausr�chten, und d�e 
Befest�gungsschraube !2 anz�ehen.

 Die Befestigungsschraube, die 
in der gleichen Richtung wie die 
eingravierte Markierungslinie 
liegt, zur Schraubenbohrung auf 
der gegenüberliegenden Seite 
versetzen.

!2

!3

!0

!4

!1

5

1

6

7

5

1

Eingravierte 
Markierungslinie

8

7

6

Nun d�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e 
Nadel sowohl be�m E�ndr�ngen als auch be�m 
Herausz�ehen �n der M�tte des St�chlochs �m 
Transporteur l�egt.
Zur E�nstellung d�e Mutter 5 lösen, d�e 
Nadelschw�ngstangen-E�nstellschraube 8 �n 
Pfe�lr�chtung sch�eben, und d�e Mutter 5 fest 
anz�ehen.
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6-3. Einstellen der Innengreiferführung

[LH-4128, 4128-7, 4168-7]
�) Der Standard-E�nstellwert für d�e Öffnung des 

Innengre�feranschlags �st 0,3 mm.
 Das Handrad auf den m�ttleren 

Mark�erungspunkte  3 der dre� e�ngrav�erten 
Mark�erungspunkte e�nstellen, und d�e 
Innengre�ferführung 1 m�t dem Innengre�fer 
�n Berührung br�ngen, während d�e Raste 
des Innengre�fers zur Befest�gung der 
Innengre�ferführung �n Pfe�lr�chtung gedrückt 
w�rd.

 Wenn d�e Innengre�ferführung 1 an 
der Pos�t�on des kle�nen e�ngrav�erten 
Mark�erungspunkts 2 befest�gt w�rd, 
verkle�nert s�ch d�e Öffnung des 
Innengre�feranschlags, und wenn s�e an 
der Pos�t�on des großen e�ngrav�erten 
Mark�erungspunkts 4 befest�gt w�rd, 
vergrößert s�ch d�e Öffnung des 
Innengre�feranschlags.

WARNUNG :
Schalten Sie den Netzschalter aus, und vergewissern Sie sich, dass der Motor völlig stillsteht, bevor Sie 
mit der Arbeit beginnen, um Verletzungen durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine zu verhüten.

4

3

2

1
LH-4128, 4128-7, 4168-7

LH-4188-7

1

2
4

3

A 5

0,3 bis 0,4 mm

[LH-4188-7]
�)  Das Handrad �n normaler Drehr�chtung 

drehen, b�s d�e Innengre�ferführung 1 s�ch 
völl�g von der Arbe�tsstellung zurückgezogen 
hat.

2)  D�e Spulenkapsel 2 �n Pfe�lr�chtung drehen, 
b�s der Innengre�feranschlag 3 �n der Nut der 
St�chplatte 4 ruht.

3)  D�e Befest�gungsschraube 5 an der 
Innengre�ferführung lösen, und e�nen 
Abstand von 0,3 b�s 0,4 mm zw�schen der 
Innengre�ferführung und dem Vorsprung A 
an der Spulenkapsel erzeugen.
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[ LH-4168-7, 4188-7 ]

6-4. Beziehung zwischen Nadel und greifer 

�) D�e Nadelhöhe festlegen.
�.  D�e St�chsche�be auf den Skalenwert "2,5"  

e�nstellen. 
2.  D�e Nadelstange durch Drehen des Handrads 

auf �hre T�efstpos�t�on stellen.
3. Den Deckel 1 entfernen, d�e 

Befest�gungsschrauben 2 der 
Nadelantr�ebsarme 3 lösen, d�e e�ngrav�erten 
Mark�erungsl�n�en 5-A, welche d�e v�erten von 
der Unterkante der Nadelstangen 4 s�nd, auf d�e 
Unterkante der unteren Nadelstangenbuchse 
6 ausr�chten, und d�e Nadelantr�ebsarme 
3 m�t den Befest�gungsschrauben 2 auf e�n 
Anzugsmoment von 5,9 Nm (60 kg·cm) anz�ehen.

4.  Das Handrad drehen, und d�e �n d�e 
Nadelstange e�ngrav�erten Mark�erungsl�n�en 
5-B, d�e dr�tten von unten, auf d�e Unterkante 
der unteren Nadelstangenbuchse 6 e�nstellen. 
(2,2 mm nach oben) D�e E�nstellung �st 
standardmäß�g, wenn der Abstand zw�schen 
dem oberen Ende des Nadelöhrs und der 
Gre�ferblattsp�tze �,2 mm beträgt. 

     Die obige Einstellung gilt für 
den Fall, dass eine DPx5-Nadel 
verwendet wird. Bei Verwendung 
einer DPx17-Nadel ist die 
Einstellung mit 5-C bzw. 5-D 
vorzunehmen.

     Beim Lösen/Anziehen der 
Befestigungsschraube 2 ist die 
Arbeit so durchzuführen, dass 
sich der Nadelantriebsarm 3 
nicht in Querrichtung bewegt. 
Bewegt sich der Arm, kommt es 
zu Verdrehung oder Klemmen der 
Nadelstange.

5.  We�cht d�e Nadel-Gre�fer-Bez�ehung von der 
oben genannten Standarde�nstellung ab, d�e 
Nadelklemmschraube 8 entfernen, und d�e 
Nadelklemme 7 um e�ne Umdrehung drehen 
(E�nstellungsbetrag: 0,6 mm). D�e Nadel-
Gre�fer-Bez�ehung kann auch e�ngestellt 
werden, �ndem d�e Schraube !0 vom 
Federschuh entfernt und der Federschuh 
9 um e�ne halbe Umdrehung gedreht w�rd 
(E�nstellungsbetrag: 0,3 mm).

4

3

5-A5-B

6

5-C5-D

1

2

!0

7

8

9 1,
2 

m
m

2,
2 

m
m
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2) D�e Pos�t�on des Gre�fers best�mmen.
�. D�e dre� Befest�gungsschrauben 8 des Schneckenrads 

(kle�n) lösen.
2. In d�esem Zustand d�e v�er Befest�gungsschrauben !1 

�m Gre�ferantr�ebswellensattel !0 lösen, und den Gre�fe
rantr�ebswellensattel !0 durch Versch�eben nach rechts 
oder l�nks so e�nstellen, dass e�n Abstand von 0,0� b�s 
0,05 mm zw�schen der Blattsp�tze 7 des Gre�fers und 
der Nadel 9 besteht. Dann d�e Befest�gungsschrauben 
!1 anz�ehen.

3. In dem �n Schr�tt �)-4. beschr�ebenen Zustand d�e 
Blattsp�tze 7 des Gre�fers auf d�e M�tte der Nadel 
ausr�chten, und d�e Befest�gungsschrauben 8 des 
Schneckenrads (kle�n) anz�ehen.

0,01 bis 0,05 mm

9

7

8

!0

!1

!1

9

7

[Bezugsmaß] Nadelklemmenhöhe am unteren Nadelstangen-Totpunkt

A A

Stichplatten-
Einbauebene

Stichplatten-
Einbauebene

Typ G Typ S, F

LH-4�28, 4�28-7 LH-4168-7 Typ S LH-4168-7 Typ G LH-4�88-7

Maß A �5,� ± 0,�5 mm �5,8 ± 0,�5 mm �4,6 ± 0,�5 mm �5,2 ± 0,�5 mm
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[ LH-4128, LH-4128-7 ]

�) Festlegen der Nadelstangenhöhe
�.  Das St�chIängenrad auf den SkaIenwert "2,5" e�nsteIIen.
2. Das Handrad drehen, um d�e Nadelstange auf d�e T�efsteIIung abzusenken. Dann d�e 

Klemmschraube 1 des Nadelstangen-Verb�ndungsschafts Iösen.
3. D�e zwe�te �n d�e Nadelstange 2 e�ngrav�erte Mark�erungsl�n�e A auf d�e Unterkante der 

Nadelstangen-Schw�ngplatte 3 e�nstellen, und d�e Klemmschraube des Nadelstangen-
Verb�ndungsbolzens anz�ehen.

4.  Das Handrad drehen, um d�e untere e�ngrav�erte Mark�erungsl�n�e B der Nadelstange auf d�e 
Unterkante der Nadelstangen-Schw�ngplatte e�nstellen. (2,2 mm nach oben) In d�esem Fall beträgt 
der Abstand zw�schen dem oberen Ende des Nadelöhrs und der Gre�ferblattsp�tze �,2 mm.

2) D�e Pos�t�on des Gre�fers best�mmen.
�. D�e dre� Befest�gungsschrauben 5 des Schneckenrads 

(kle�n) lösen.
2. In d�esem Zustand d�e v�er Befest�gungsschrauben 8 

�m Gre�ferantr�ebswellensattel 7 lösen, und den Gre�fe
rantr�ebswellensattel 7 durch Versch�eben nach rechts 
oder l�nks so e�nstellen, dass e�n Abstand von 0,0� b�s 
0,05 mm zw�schen der Blattsp�tze 4 des Gre�fers und 
der Nadel 6 besteht. Dann d�e Befest�gungsschrauben 
8 anz�ehen.

3. In dem �n Schr�tt �)-4. beschr�ebenen Zustand d�e 
Blattsp�tze 4 des Gre�fers auf d�e M�tte der Nadel 
ausr�chten, und d�e Befest�gungsschrauben 5 des 
Schneckenrads (kle�n) anz�ehen.

0,01 bis 0,05 mm

3

2

A
B

1

6

4

5

7

8

8

6

4

1.
2 

m
m

2.
2 

m
m
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(1) Einstellen der Höhe
�)  D�e Befest�gungsschraube 1 der 

Untertransportstange lösen, und d�e 
Transporteur-Antr�ebsstangenwelle 2 zum 
E�nstellen der Höhe drehen. D�e Standardhöhe 
�st � mm über der St�chplatte �n der höchsten 
Pos�t�on.

6-5. Einstellen der Höhe und Neigung des Transporteurs

(2) Neigung
�)  D�e Kappe 4 auf der Se�te des Masch�nenbetts 

entfernen, d�e Befest�gungsschraube 3 
der Transportstangenwelle lösen, und den 
gezahnten Te�l 5 zum E�nstellen der Ne�gung 
drehen.

 D�e Standarde�nstellung �st w�e folgt :
     · LH-4�28, 4�28-7, 4�68-7 : Pos�t�on, an welcher 

der e�ngrav�erte Mark�erungspunkt C des 
Transportstangenarms auf den e�ngrav�erten 
Mark�erungspunkt B der Transportstangenwelle 
ausger�chtet �st. (Der e�ngrav�erte 
Mark�erungspunkt A �st für LH-3500.)

     · LH-4�88-7 : E�ngrav�erte Mark�erungsl�n�e �st 
hor�zontal.

1mm

2

3

1

3

4

5

A

B

C

[LH-4128, 4128-7, 4168-7]
[LH-4188-7]

Horizontal

1

6-6. Einstellen des Nähfußes

Überprüfen S�e d�e Erdung be�m Auswechseln des 
Nähfußes.
�)  Wenn be�m Auswechseln des Nähfußes 

d�e Höhe oder der W�nkel geändert w�rd, �st 
zur E�nstellung d�e Klemmschraube 1 des 
Nadelstangen-Verb�ndungsbolzens zu lösen. 
(Vergew�ssern S�e s�ch, dass e�n angemessener 
Abstand zw�schen dem Loch des Nähfußes und 
der Nadel sow�e zw�schen dem Nähfuß und der 
St�chplatte vorhanden �st.)

2)  Nach der E�nstellung d�e Schraube 1 w�eder 
festz�ehen.
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D�e Versch�ebung des Gre�ferwellensattels be�m 
Auswechseln der Lehre kann durch e�nfaches 
Lösen der Schrauben 1 und 2 le�cht durchgeführt 
werden.
E�ne Neue�nstellung der Gre�fersteuerung erübr�gt 
s�ch.

6-7. Verschiebung (Einstellung) des Greiferwellensattels beim Auswechseln des Lehre

1

2

6-8. Einstellen der Fadendrückerfeder

E�nen Stab (dünne Stange, Schraubenschlüssel 
usw.) �n d�e E�nstellöffnung 2 der 
Fadendrückerfederplatte 1 e�nführen, und d�e 
Befest�gungsschraube 4 m�t e�nem �,5-mm-
Inbusschlüssel lösen.
D�e Fadendrückerfeder durch Versch�eben des 
Stabs 3 �n R�chtung des Pfe�ls A e�nstellen und 
m�t der Befest�gungsschraube 4 s�chern.

 Bei zu hohem oder niedrigem 
Druck der Fadendrückerfeder treten 
Klemmstörungen auf. Lassen Sie 
daher Sorgfalt walten.

3

2

1
4

A
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2) D�e Klemmschraube 3 auf der Rückse�te des 
Masch�nenbetts lösen, und d�e E�nstellung so 
vornehmen, dass der Abstand 2 zw�schen 
dem oberen Ende des Schw�ngmessers B 
�m Wartezustand und dem oberen Ende des 
Gegenmessers 4 Maß B beträgt.

       Maß B             4�28-7     3.� ± 0.2 mm
                               4�68-7     3.3 ± 0.2 mm
                               4�88-7     3.3 ± 0.2 mm

3) Den Abstand C zw�schen dem 
Schw�ngmesser 3 und dem Innengre�fer be� 
Betät�gung des Schw�ngmessers 3 auf 0,4 ± 
0,� mm e�nstellen.

 D�e Befest�gungsschrauben 6 und 7 des 
Schw�ngmessers lösen, und den Abstand 
e�nstellen.

B

3

2

4

4

3

C

6

7

6-9. Einstellen der Position des Schwingmessers

�) D�e Gegenmesserplatte 1 auf d�e Fläche A 
des Gegenmessers 2 ausr�chten.

1

A

2
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6-10. Auswechseln der Spulenfaden-Straff-Feder (LH-4168-7, 4188-7)

�) D�e Schraube 1 lösen, und d�e Spulenfaden-
Straff-Feder 2 von der Nut an der 
Spulenkapsel enfernen.

2) D�e neue Spulenfaden-Straff-Feder 2 durch 
d�e Nut �n d�e Spulenkapsel passen.

3) D�e Spulenfaden-Straff-Feder 2 durch 
Anz�ehen der Schraube 1 �n der 
Spulenkapsel befest�gen. Nun Arbe�tsbere�ch 
und Spannung der Feder sorgfält�g 
überprüfen.

Nut

1

2

6-11. Einstellen des Greifernadelschutzes

WARNUNG :
Schalten Sie den Netzschalter aus, und vergewissern Sie sich, dass der Motor völlig stillsteht, bevor Sie 
mit der Arbeit beginnen, um Verletzungen durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine zu verhüten.

Be�m Auswechseln des Gre�fers d�e Pos�t�on des Nadelschutzes überprüfen.
D�e Standardpos�t�on �st gegeben, wenn der Gre�fernadelschutz 2 m�t der Se�te der Nadel 1 �n 

Berührung kommt und d�e Nadel e�nen Abstand von 0 b�s 0,� mm zum Gre�fernadelschutz hat. Ist 
das n�cht der Fall, �st e�ne E�nstellung durch B�egen des Gre�fernadelschutzes vorzunehmen.

�)  Um den Gre�fernadelschutz nach �nnen zu b�egen, �st e�n Schraubenz�eher �n d�e Außense�te des 
Gre�fernadelschutzes e�nzuführen.

2)  Um den Gre�fernadelschutz nach außen zu b�egen, �st e�n Schraubenz�eher �n d�e Innense�te des 
Gre�fernadelschutzes e�nzuführen.

(Nach innen biegen.) (Nach außen biegen.)

0 bis 0,1 mm

1

2

22



 – 36 – 

(Beispiel) Um eine 90˚ -Kante mit einer 3/16". Lehre und einer Stichlänge von 1,6mm zu nähen, 
kann die Stichzahl folgendermaßen erhalten werden. Die "90˚" -Spalten in der Tabelle für 
d�e Anzahl der St�che nach St�chlängen- Lehren zum Suchen nach der Spalte, �n der "�,6" 
angegeben �st, beachten. "3" kann dann über den "�, 6" -Ze�len gefunden werden. D�ed 
bedeutet, daß d�e St�chzahl 3 �st.

 Wenn eine  kante genäht wird, deren Winkel 40˚ oder weniger beträgt, ist der 
Fadenanzugsbetrag der Spulenfaden-Straff-Feder unzureichend. In diesem Fall bliden 
sich Fadenreste auf der Kehrseite des Materials.

6-12. Stoppen der Nadelstangen und Eckenwinkel für Eckennähen (LH-4168-7, 4188-7)

(1) Stoppen der Nadelstangen
Wenn d�e Umschalttaste 1 für getrennten 
Nadelantr�eb während des Nähens gedrückt w�rd, 
ble�bt d�e l�nke Nadelstange stehen, und wenn 2 
gedrückt w�rd, ble�bt d�e rechte Nadelstange stehen. 
Wenn d�e Nähmasch�ne m�t hoher Geschw�nd�gke�t 
betr�eben w�rd, w�rd d�e Geschw�nd�gke�t automat�sch 
reduz�ert und d�e Nadelstange angehalten.
Wenn d�e Umschalttasten 1 und 2 für getrennten 
Nadelantr�eb erneut gedrückt werden, schaltet d�e 
Masch�ne w�eder auf 2-Nadel-Nähbetr�eb um.
D�e Lampe der Taste n�mmt �n Übere�nst�mmung 
m�t dem Zustand der Umschalttasten für getrennten 
Nadelantr�eb den unten beschr�ebenen Zustand an.
   Be� Nadelantr�eb: D�e Lampe erl�scht.
   Be�m Warten auf Umschaltung des getrennten 
   Nadelantr�ebs: D�e Lampe bl�nkt.
   Be� Nadelstopp: D�e Lampe leuchtet auf.

(3/16" - Lehre)

3 stiche 3 stiche

90˚

(2) Beziehung zwischen Winkel der Kanten und 
der Stichlänge

Für genaues Kantennähen kann d�e St�chlänge 
unter Bezugnahme auf d�e Tabelle für  d�e Anzahl 
der St�che nach Lehren best�mmt werden. Jedoch 
überprüfen, ob d�e festgelegte St�chlänge w�rkl�ch zu 
der Kante paßt, �ndem s�e tatsächl�ch genäht w�rd.

6-13. Vorsicht bei der Installation der Lehre am Bettschieber

Wenn S�e d�e Lehre unter Verwendung 
der Schraubenbohrung 1 �n der M�tte des 
Bettsch�ebers �nstall�eren, wählen S�e d�e Länge 
der Schraube so, dass das obere Ende der 
Schraube n�cht m�t der Transportstangenwelle 2 
unter dem Bettsch�eber �n Berührung kommt.

 Wenn das obere Ende der Schraube 
mit der Transportstangenwelle 
in Berührung kommt, wird die 
Transportteilung ungleichmäßig, 
oder die Maschine blockiert. Lassen 
Sie daher Vorsicht walten.

21

1

2



– 37 –

6-15. Auffüllen der angegebenen Stellen mit Fett (LH-4168-7, 4188-7)

Wenn d�e Nähmasch�ne für e�ne best�mmte Anzahl von Nähvorgängen (St�chzahl) benutzt w�rd, w�rd der 
Fehlercode Nr. E220 be�m E�nschalten der Stromversorgung am Schaltkasten angeze�gt (d�e Anze�ge 
ersche�nt auch auf der IP-Tafel, wenn e�ne IP-Tafel, w�e z. B. IP-�00, IP-��0 usw., verwendet w�rd), 
und außerdem ertönt der Warnsummer 5-mal absatzwe�se. D�ese Warnung soll S�e darauf aufmerksam 
machen, dass es an der Ze�t �st, das Fett an den angegebenen Stellen aufzufüllen. Füllen S�e das Fett 
auf, rufen S�e den Spe�cherschalter Nr. ��8 auf, setzen S�e d�e Beze�chnung auf „�“, und schalten S�e d�e 
Stromversorgung aus.
Obwohl d�e Masch�ne auch nach der Anze�ge von Fehler Nr. E220 we�ter verwendet werden kann, w�rd 
der Fehler Nr. E220 bei jedem Einschalten der Stromversorgung angezeigt, und der Warnsummer ertönt 
ebenfalls. Drücken S�e be� Verwendung der IP-Tafel d�e Rückstelltaste, um den Fehler aufzuheben.
Wenn d�e Nähmasch�ne außerdem nach der Anze�ge von Fehler Nr. E220 für e�ne best�mmte Ze�tspanne 
benutzt w�rd, w�rd Fehler Nr. E22� angeze�gt, worauf d�e Nähmasch�ne betr�ebsunfäh�g w�rd. Der Fehler 
kann selbst durch Drücken der Rückstelltaste be� Verwendung der IP-Tafel n�cht aufgehoben werden.
Falls Fehler Nr. E22� angeze�gt w�rd, füllen S�e das Fett an den unten angegebenen Stellen auf, 
rufen S�e den Spe�cherschalter Nr. ��8 auf, setzen S�e d�e Beze�chnung auf „�“, und schalten S�e d�e 
Stromversorgung aus.

 1.  Rufen Sie nach dem Auffüllen von Fett den Speicherschalter Nr. 118 auf, setzen Sie 
die Bezeichnung auf „1“, und schalten Sie die Stromversorgung aus. Anderenfalls 
wird Fehler Nr. E220 oder E221 wieder angezeigt.

 2. Um die unten angegebenen Stellen abzuschmieren, verwenden Sie das als Zubehör 
mitgelieferte JUKI GREASE A TUBE (Teile-Nr. 40006323) oder JUKI GREASE B TUBE 
(Teile-Nr. 40013640). Falls ein anderes Fett als das vorgeschriebene verwendet wird, 
kann es zu einer Beschädigung von Teilen kommen.

WARNUNG :
Schalten Sie den Netzschalter aus, und vergewissern Sie sich, dass der Motor völlig stillsteht, bevor Sie 
mit der Arbeit beginnen, um Verletzungen durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine zu verhüten.

�)  Den e�ngrav�erten Mark�erungspunkt 1 am Masch�nenarm auf den we�ßen e�ngrav�erten 
Mark�erungspunkt 2 am Handrad ausr�chten (zwe�ter we�ßer Mark�erungspunkt �n Drehr�chtung der 
Nähmasch�ne).

2)  D�e Stange 3 �n Pfe�lr�chtung versch�eben und m�t den zwe� Klemmschrauben 5 so e�nstellen, dass 
der Abstand zw�schen dem oberen Ende der Nadel und dem W�scher 4 ungefähr 2 mm beträgt.

Nadel

4

5

3

2 mm

2
1

6-14. Position des Wischers
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�) D�e obere Frontabdeckung entfernen, und d�e 
an den N�ppeln 1 angebrachten Gumm�kappen 
abnehmen.

2) Den als Zubehör m�tgel�eferten Stutzen 3 m�t 
Fett A aus der Fetttube füllen.

3)  Das Rohr 2 an d�e N�ppel 1 anschl�eßen, d�e 
als Zubehör m�tgel�eferte Schraube 4 �n den 
Stutzen 3 e�ndrehen, und den Stutzen m�t Fett 
auffüllen.

 Füllen Sie den Stutzen mit Fett auf, 
indem Sie den Vorgang von Schritt 
2) wiederholen, falls die erste 
Füllung nicht ausreicht.

4) D�e Gumm�kappen w�eder an den N�ppeln 
anbr�ngen, d�e Hauptwelle von Hand drehen, und 
s�cherstellen, dass d�e Gumm�kappen n�cht m�t 
anderen Te�len �n Berührung kommen. Wenn d�e 
Hauptwelle m�t entfernten Gumm�kappen gedreht 
w�rd, werden d�e Gumm�kappen abger�ssen. 
Drehen S�e d�e Hauptwelle erst, nachdem S�e 
d�e Gumm�kappen an den N�ppeln angebracht 
haben.(2) Mittlerer Verbindungsabschnitt

�)  D�e Gumm�kappe von der Oberse�te des 
Frontabschn�tts und der St�rnplatte abnehmen.

2)  Den als Zubehör m�tgel�eferten Stutzen 1 m�t 
Fett B aus der Fetttube füllen.

3)  Das Rohr 3 an den rechten N�ppel 2 
anschl�eßen, d�e als Zubehör m�tgel�eferte 
Schraube 4 �n den Stutzen 1 e�ndrehen, 
und den Stutzen m�t Fett auffüllen.

 Füllen Sie den Stutzen mit Fett auf, 
indem Sie den Vorgang von Schritt 
2) wiederholen, falls die erste 
Füllung nicht ausreicht.

4)  D�e Vorgänge der Schr�tte 2) und 3) 
w�ederholen, um den l�nken N�ppel 5 m�t 
Fett B zu füllen. Dabe� das Rohr durch d�e 
Gumm�kappenöffnung an der Oberse�te des 
Frontabschn�tts führen und an den l�nken 
N�ppel 5 anschl�eßen.

5) St�rnplatte, Gumm�kappe und obere 
Frontabdeckung w�eder am ursprüngl�chen 
Platz anbr�ngen.

     Um zu prüfen, ob die 
korrekte Fettmenge an allen 
Schmierstellen eingefüllt worden 
ist, muss sichergestellt werden, 
dass Fett an den entsprechenden 
Stellen übersteht. 

     Nicht die Befestigungsschrauben 7 
in der Drehachswellenbasis 6 lösen. 
Werden diese Schrauben einmal 
entfernt, kommt es zu Festfressen 
oder Verdrehung der Nähmaschine.

2

1

3

4

(1)  Auffüllen des Nadelstangen-Antriebsnockenbereichs mit Fett

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.

1

2

4

3

5

1

4

3

6

7

7
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6-16. Reinigen der Innenseite der Nadelstangenbuchse

D�e Innense�te der Nadelstangenbuchse sollte alle sechs Monate gere�n�gt werden.

�) D�e Nähmasch�ne k�ppen.
2) D�e Kappe A entfernen.
3) Fadenabfälle und Staub durch d�e Öffnung B �m Nadelstangenrahmen entfernen.

 Dabei darauf achten, dass die Nadelstange nicht beschädigt wird. Bei einer 
Beschädigung kann es zu Verschleiß der Nadelstange kommen. 

4) Das Loch m�t Fett A füllen.
5) D�e Kappe w�eder anbr�ngen.

* Falls sich Fadenabfälle und Staub in der Nadelstangenbuchse ansammeln, kann es zu 
einem Nadelumschaltfehler kommen.

B

A

[ LH-4168-7, LH-4188-7 ]

WARNUNG :
Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die Stromversorgung aus, um durch plötzliches Anlaufen der 
Nähmaschine verursachte Unfälle zu verhüten.
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7. STICH-ZU-WINKEL-TABELLE NACH LEHRE  
(Teilungs- und mm-UmwandlungStabelle)

  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40  4,4 2,9 2,2 �,7 �,5
 50  3,4 2,3 �,7
 60  2,7 �,8
 70 4,5 2,3 �,5
 80 3,8 �,9
 90 3,2 �,6
 �00 2,6

St�chzahl 

Drehw�nkel

�/8"(3,�7mm)

  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40   3,6 2,7 2,2 �,8 �,6
 50  4,2 2,8 2,� �,7
 60  3,4 2,3 �,7
 70  2,8 �,9
 80 4,7 2,4 �,6
 90 4,0 2,0
 �00 3,3 �,7

St�chzahl 

Drehw�nkel

5/32"(3,96mm)

  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40    3,3 2,6 2,2 �,9 �,6 �,5
 50   3,4 2,6 2,0 �,7 �,5
 60   2,7 2,� �,6 �,4
 70  3,4 2,3 �,7 �,4
 80  2,8 �,9 �,4
 90 4,8 2,4 �,6
 �00 4,0 2,0 

St�chzahl 

Drehw�nkel
  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40   5,� 3,8 3,� 2,5 2,2 �,9 �,7
 50   4,0 3,0 2,4 2,0 �,7 �,5
 60  4,8 3,2 2,4 �,9 �,6
 70  4,6 2,6 2,0 �,6
 80  3,3 2,2 �,7
 90 5,6 2,8 �,9 �,4
 �00 4,7 2,3 �,6 

St�chzahl 

Drehw�nkel

  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40    4,4 3,5 2,9 2,5 2,2 2,0
 50   4,6 3,4 2,8 2,3 2,0 �,7 �,6
 60   3,7 2,8 2,2 �,9 �,6
 70  4,6 3,� 2,3 �,9 �,6
 80  3,8 2,6 �,9 �,6
 90  3,2 2,2 �,6
 �00  2,7 �,8

St�chzahl 

Drehw�nkel
  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40    4,9 3,9 3,3 2,8 2,5 2,2
 50   5,� 3,8 3,� 2,6 2,2 �,9 �,7
 60   4,� 3,� 2,5 2,� �,8 �,5
 70  5,� 3,4 2,5 2,0 �,7 �,5
 80  4,3 2,8 2,� �,7 �,4
 90  3,6 2,4 �,8 �,4
 �00  3,0 2,0 �,5

St�chzahl 

Drehw�nkel

  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40     4,4 3,7 3,2 2,8 2,5
 50    4,3 3,4 2,9 2,5 2,2 �,9
 60   4,6 3,5 2,8 2,3 2,0 �,8 �,6
 70   3,8 2,9 2,3 �,9 �,7 �,5
 80  4,8 3,2 2,4 �,9 �,6
 90  4,0 2,7 2,0 �,6
 �00  3,4 2,3 �,7

St�chzahl 

Drehw�nkel
  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40      4,4 3,7 3,3 2,9
 50     4,� 3,4 2,9 2,6 2,3
 60    4,� 3,3 2,7 2,4 2,� �,8
 70   4,5 3,4 2,7 2,3 �,9 �,7
 80   3,8 2,8 2,3 �,9 �,6
 90  4,8 3,2 2,4 �,9 �,6
 �00  4,0 2,7 2,0 �,6 

St�chzahl 

Drehw�nkel

  � 2 3 4 5 6 7 8 9

 40      5,8 5,0 4,4 3,9
 50     5,5 4,5 3,9 3,4 3,0
 60    5,5 4,4 3,7 3,� 2,8 2,4
 70    4,5 3,6 3,0 2,6 2,3 2,0
 80   5,� 3,8 3,� 2,5 2,2 �,9 �,7
 90   4,2 3,2 2,5 2,� �,8 �,6 �,4
 �00  5,3 3,6 2,7 2,� �,8 �,5 �,3

St�chzahl 

Drehw�nkel

3/�6"(4,76mm) 7/32"(5,56mm)

�/4"(6,35mm) 9/32"(7,�4mm)

5/�6"(7,93mm) 3/8"(9,52mm)

�/2"(�2,7mm)
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2 2 8 - 4 5 2 0 0

2 2 8 - 4 5 4 0 8

2 2 8 - 4 5 6 0 6

4 0 0 - 6 2 2 5 4

4 0 0 - 6 2 2 5 6

4 0 0 - 6 2 2 5 7

4 0 0 - 6 2 2 5 8

5

1

S

8B

C

4F 1

3 2

1 6D 3

3 2E 7

1 6W 7

3 2G 9

1 6H 5

8K 3

T

1 -

U

2L 1

M

N

P

Q

8R 1

3 . 2

4 . 0

4 . 8

5 . 6

6 . 4

7 . 1

7 . 9

9 . 5

1 1 . 1

1 2 . 7

1 5 . 9

1 9 . 1

2 2 . 2

2 5 . 4

2 8 . 6

3 1 . 8

3 4 . 9

3 8 . 1

S

5 8
3 4
7 8

1

Ref.No. P a r t N o . P a r t N o .Ref.No. Ref.No. P a r t N o .

P a r t N o .

1 9

2 0

2 1

2 3

2 4

2 5

2 6

1 - 41

3 81 -

11 - 2

G

P a r t N o .Ref.No.

1 2 2 6 - 2 5 1 0 7

2 2 6 - 2 5 2 0 62

3 2 2 6 - 2 5 3 0 5

4 2 2 6 - 2 5 4 0 4

5 2 2 6 - 2 5 5 0 3

6 2 2 6 - 2 5 6 0 2

7 2 2 6 - 2 5 7 0 1

8 2 2 6 - 2 5 8 0 0

9 2 2 6 - 2 5 9 0 9

1 0 2 2 6 - 2 6 0 0 6

1 1 2 2 6 - 2 6 1 0 5

1 2 2 2 6 - 2 6 2 0 4

1 3 2 2 6 - 2 6 3 0 3

1 4 2 2 6 - 2 6 4 0 2

1 5 2 2 6 - 2 6 5 0 1

1 6 2 2 6 - 2 6 6 0 0

1 7 2 2 6 - 2 6 7 0 9

1 8 2 2 6 - 2 6 8 0 8

P a r t N o .Ref.No.

4 0 0 - 2 5 7 8 4

2 7

4 0 0 - 2 5 7 8 5

4 0 0 - 2 5 7 8 6

2 8

2 9

4 0 0 - 2 5 7 8 7

4 0 0 - 2 5 7 8 8

3 0

3 1

4 0 0 - 2 5 7 8 9

4 0 0 - 2 5 7 9 0

3 2

3 3

4 0 0 - 2 5 7 9 1

4 0 0 - 2 5 7 9 2

3 4

3 5

4 0 0 - 2 5 7 9 3

4 0 0 - 2 5 7 9 4

3 6

4 0 0 - 2 5 7 9 5

3 7

4 0 0 - 2 5 7 9 6

3 8

4 0 0 - 2 5 7 9 7

3 9

4 0 0 - 2 5 7 9 8

4 0

4 0 0 - 2 5 7 9 9

4 1

4 0 0 - 2 5 8 0 0

4 2

P a r t N o .

31 -

5

1

S 1

8

8B

C

4F 1

3 2

1 6D 3

3 2E 7

1 6W 7

3 2G 9

1 6H 5

8K 3

4

T

1 -

1 -

U

2L 1

M

N

P

Q

8R 1

3 . 2

4 . 0

4 . 8

5 . 6

6 . 4

7 . 1

7 . 9

9 . 5

1 1 . 1

1 2 . 7

1 5 . 9

1 9 . 1

2 2 . 2

2 5 . 4

2 8 . 6

3 1 . 8

3 4 . 9

3 8 . 1

5 8
3 4
7 8

1

11 - 2

1 . 7

6 7

6 6

6 3

6 1

6 5

6 2

6 8

4 0 0 - 2 5 8 0 5

4 0 0 - 2 5 8 0 6

4 8

4 0 0 - 2 5 8 1 6

5 8

5 7

4 0 0 - 2 5 8 1 5

4 0 0 - 2 5 8 1 4

5 6

5 5

4 0 0 - 2 5 8 1 3

4 0 0 - 2 5 8 1 2

5 4

5 3

4 0 0 - 2 5 8 1 1

4 0 0 - 2 5 8 1 0

5 2

5 1

4 0 0 - 2 5 8 0 9

4 0 0 - 2 5 8 0 8

5 0

4 9

4 0 0 - 2 5 8 0 7

4 7

4 0 0 - 2 5 8 0 4

4 6

4 5

4 0 0 - 2 5 8 0 3

4 0 0 - 2 5 8 0 2

4 0 0 - 2 5 8 0 1

Ref.No. P a r t N o .

2 3 2 - 0 5 1 0 7

2 3 2 - 0 5 3 0 5

2 3 2 - 0 5 5 0 3

4 0 0 - 6 2 2 4 9

4 0 0 - 6 2 2 5 1

4 0 0 - 6 2 2 5 2

4 0 0 - 6 2 2 5 3

3
.
2
m
m

2 . 2 m m

S

G

2 2 6 - 0 0 5 5 57 32 2 6 - 0 1 0 5 86 9

P a r t N o .Ref.No.

7 2

Ref.No. P a r t N o .

2 2 6 - 0 0 8 5 27 62 2 6 - 0 1 3 5 5

45600-62207 2 2 6 - 0 1 1 5 7

2 2 6 - 0 0 7 5 37 5

7 4

2 2 6 - 0 1 2 5 67 1

2 2 8 - 4 5 8 0 4

4 0 0 - 3 3 5 6 3

2 2 8 - 4 7 8 0 0

Ref.No. P a r t N o .

4 0 0 - 3 4 9 3 1

2 2

4 3

4 4

5 9

6 0

6 4

7 7

Ref.No. Ref.No.

Ref.No. P a r t N o .

2 2 6 - 3 0 2 0 6

2 2 6 - 3 0 4 0 4

2 2 6 - 3 0 5 0 3

2 2 6 - 3 0 6 0 2

2 2 6 - 3 0 8 0 0

2 2 6 - 3 0 9 0 9

2 2 6 - 3 1 0 0 6

2 2 6 - 3 1 1 0 5

2 2 6 - 3 1 3 0 3

2 2 6 - 3 1 4 0 2

2 2 6 - 3 1 5 0 1

2 2 6 - 3 1 7 0 9

2 2 6 - 3 1 8 0 8

2 2 6 - 3 1 9 0 7

2 2 6 - 3 2 0 0 4

2 2 6 - 3 2 1 0 3

2 2 6 - 3 2 2 0 2

1 . 9

7 8

7 9

8 0

8 1

8 2

8 3

8 4

8 5

8 6

8 7

8 8

8 9

9 0

9 1

9 2

9 3

9 4

m m

m m

Code

(�nch)

Nadellehre St�chplatte
(Obertransport)

St�chplatte
(Untertransport)

Transporteur

St�chspez. Untertransport

Transporteur
(Untertransport)

Nadellehre

Code

(�nch)

St�chspez.

L�nke 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Rechte 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Vordere
Sch�ebeplattene�nhe�t

Spez. geme�nsam Spez. geme�nsam Spez. geme�nsam

8. LEHRENSÄTZE

(1) LH-4128

Untertransport
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1 8 4 0 0 - 2 6 0 6 1

1 7 4 0 0 - 2 6 0 5 9

1 6 4 0 0 - 2 6 0 5 7

1 5 4 0 0 - 2 6 0 5 5

1 4 4 0 0 - 2 6 0 5 3

1 3 4 0 0 - 2 6 0 5 1

1 2 4 0 0 - 2 6 0 4 9

3

4 0 0 - 2 6 0 2 9

4 0 0 - 2 6 0 3 1

4 0 0 - 2 6 0 3 34

P a r t N o .

5 4 0 0 - 2 6 0 3 5

4 0 0 - 2 6 0 3 76

7 4 0 0 - 2 6 0 3 9

4 0 0 - 2 6 0 4 18

9 4 0 0 - 2 6 0 4 3

Ref.No.

4 0 0 - 2 6 0 4 51 0

1 1

2

4 0 0 - 2 6 0 4 7

1 4 0 0 - 2 6 0 2 7

G

21 -1

1

87
43
85

m m

S

3 8 . 1

3 4 . 9

3 1 . 8

2 8 . 6

2 5 . 4

2 2 . 2

1 9 . 1

1 5 . 9

1 2 . 7

1 1 . 1

9 . 5

7 . 9

7 . 1

6 . 4

5 . 6

4 . 8

4 . 0

3 . 2

1R 8

Q

P

N

M

1L 2

U

1 -

1 -

T

4

3K 8

5H 1 6

9G 3 2

7W 1 6

7E 3 2

3D 1 6

3 2

1F 4

C

B 8

8

1S

1

5

1 -3

2 9

2 8 2 2 6 - 4 1 2 5 2

2 2 6 - 4 1 0 5 42 7

2 6 2 2 6 - 4 0 9 5 7

2 2 6 - 4 0 8 5 82 5

2 4 2 2 6 - 4 0 7 5 9

2 2 6 - 4 1 3 5 1

2 2 8 - 1 7 1 5 94 4

2 2 8 - 1 7 0 5 04 2

2 2 8 - 1 6 9 5 34 1

2 2 8 - 1 6 8 5 44 0

2 2 8 - 1 6 7 5 53 9

2 2 8 - 1 6 6 5 63 8

2 2 8 - 1 6 5 5 73 7

5 5 1 0 3 - 9 2 2 5 6

5 4

1 0 3 - 9 1 8 5 25 3

1 0 3 - 9 2 0 5 8

2 2 6 - 4 1 7 5 7

3 1 2 2 6 - 4 1 6 5 8

3 0

3 2

2 2 6 - 4 1 8 5 63 3

2 2 6 - 4 1 4 5 0

2 1 2 2 6 - 4 0 3 5 3

2 2 6 - 4 0 4 5 2

2 3

2 2

2 2 6 - 4 0 5 5 1

2 2 8 - 4 4 5 5 9

2 2 8 - 4 4 4 5 0

1 0 3 - 9 3 0 5 6

1 0 3 - 9 2 7 5 1

2 2 6 - 4 1 9 5 5

3 5

2 2 6 - 4 2 1 5 1

6 0

5 9

2 2 6 - 4 2 0 5 2

3 6

3 4

5 8

5 7

2
.
4
m
m

2
.
0
m
m

P a r t N o .Ref.No.P a r t N o . .oN.feR.oN.feR P a r t N o .

4 0 0 - 3 3 9 4 14 3

4 0 0 - 3 3 9 4 54 5

4 0 0 - 3 3 9 4 74 6

4 7 4 0 0 - 3 3 9 4 9

4 0 0 - 3 3 9 5 14 8

4 9 4 0 0 - 3 3 9 5 3

4 0 0 - 3 3 9 5 55 0

5 1 4 0 0 - 3 3 9 5 7

4 0 0 - 3 3 9 5 95 2

4 0 0 - 3 5 8 9 6

4 0 0 - 3 5 8 9 7

1 0 3 - 9 2 4 5 4

1 9

2 0

5 6

4 0 0 - 7 1 9 0 9

P a r t N o .Ref.No.

1 0 1 - 4 7 6 5 0

1 0 1 - 4 7 7 5 9

1 0 1 - 4 7 8 5 8

1 0 1 - 4 7 9 5 7

1 0 1 - 4 8 0 5 4

1 0 1 - 4 8 1 5 3

1 0 1 - 4 8 2 5 2

1 0 1 - 4 8 3 5 1

1 0 1 - 4 8 4 5 0

1 0 1 - 4 8 5 5 9

1 0 1 - 4 8 6 5 8

1 0 1 - 4 8 7 5 7

1 0 1 - 4 8 8 5 6

1 0 1 - 4 8 9 5 5

1 0 1 - 4 9 0 5 2

1 0 1 - 4 9 1 5 1

1 0 1 - 4 9 2 5 0

1 0 1 - 4 9 3 5 9

6 1

6 2

6 3

6 4

6 5

6 6

6 7

6 8

6 9

7 0

7 1

7 2

7 3

7 4

7 5

7 6

7 7

7 8

7 9

8 0 4 0 0 - 3 5 8 9 6
( 2 . 0 m m )

1
.
4
m
m

2 2 6 - 2 5 1 0 7

2 2 6 - 2 5 3 0 5

2 2 6 - 2 5 4 0 4

2 2 6 - 2 5 5 0 3

2 2 6 - 2 5 6 0 2

2 2 6 - 2 5 7 0 1

1 . 4

0
.
9
m
m

2
.
0
m
m

2

3

P a r t N o .

4

5

6

Ref.No.

1

m m

7 . 9

7 . 1

6 . 4

5 . 6

4 . 8

3 . 2

5H 1 6

9G 3 2

7E 3 2

3D 1 6

1F 4

B 81 2 2 6 - 2 8 0 0 2

2 2 6 - 2 8 2 0 0

2 2 6 - 2 8 3 0 9

2 2 6 - 2 8 4 0 8

2 2 6 - 2 8 5 0 7

2 2 6 - 2 8 6 0 6

8

9

P a r t N o .

1 0

1 1

1 2

Ref.No.

317

Ref.No.

1 8

1 7

1 6

P a r t N o .

1 5

1 4

4 0 0 - 3 3 5 6 8

4 0 0 - 3 3 5 6 7

4 0 0 - 3 3 5 6 6

4 0 0 - 3 3 5 6 4

4 0 0 - 3 3 5 6 5

25172-62236533-004

2 2 6 - 2 7 4 5 9

2 2 6 - 2 7 3 5 02 6

2 7

P a r t N o .Ref.No.

2 5

3 4

P a r t N o .

3 3

3 5

3 2 2 2 6 - 4 7 1 5 0

2 2 6 - 4 7 2 5 9

2 2 6 - 4 7 0 5 13 1

Ref.No.

3 6

2 2 6 - 4 7 3 5 8

2 2 6 - 4 7 4 5 7

2 2 6 - 4 7 5 5 6

4 0 0 - 2 6 0 2 7

4 0 0 - 2 6 0 3 1

4 0 0 - 2 6 0 3 3

4 0 0 - 2 6 0 3 5

4 0 0 - 2 6 0 3 7

4 0 0 - 2 6 0 3 9

P a r t N o .Ref.No.Ref.No. P a r t N o .

3 8

3 9

P a r t N o .

4 0

4 1

4 2

Ref.No.

3 7

m m

7 . 9

7 . 1

6 . 4

5 . 6

4 . 8

3 . 2

5H 1 6

9G 3 2

7E 3 2

3D 1 6

1F 4

B 81

4 3 2 2 6 - 0 1 0 5 8 4 4 2 2 6 - 0 0 5 5 5

2 8 2 2 6 - 2 7 5 5 8

2 2 6 - 2 7 6 5 72 9

2 2 6 - 2 7 7 5 63 0

4 0 0 - 3 5 8 8 3

4 0 0 - 3 5 8 8 5

4 0 0 - 3 5 8 8 4

4 0 0 - 3 5 8 8 6

4 0 0 - 3 5 8 8 7

2 0

4 0 0 - 3 5 8 8 8

2 3

2 1

P a r t N o .

2 2

2 4

Ref.No.

1 9

1 . 4

Ref.No. P a r t N o . P a r t N o .Ref.No.

4 0 0 - 3 4 9 3 1 2 3 2 - 0 6 7 0 9

1 . 7 1 . 1 5

6454

Vordere
Sch�ebeplattene�nhe�t

(Bandannähen)

Code

Nadellehre

St�chspez.

Code

Nadellehre

(�nch)

(�nch)

Code

Nadellehre

(�nch)

Nadelklemmene�nhe�t Drückerfuß

Nadelklemmene�nhe�t

(Spitzengeteilt) (Spitzengeteilt) (Untertransport)

(Drahttyp) (Lochtyp)

St�chplatte Für das Aufnehmen 
St�chplatte

Transporteur Drückerfuß Schwenkführung
Nähfuße�nhe�t

(Option)

Spalt

(2) LH-4128F

Untertransport

L�nke 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Rechte 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Vordere
Sch�ebeplattene�nhe�t
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(3) LH-4128-7

5 3 2

3 1 6

3 27

1 4

4 .0

4 .8

65 .

6 .4

7 .1

7 .9

59 .

1

7

91 5 .

1 2 .

1 1 .

9 3 2

1 65

3 8

7 1 6

21

5 8

C

D

E

F

G

H

K

W

L

M

S

G

2 2 8 - 1 6 5 5 7

2 2 8 - 1 6 6 5 6

2 2 8 - 1 6 7 5 5

2 2 8 - 1 6 8 5 4

2 2 8 - 1 7 0 5 0

2 2 8 - 1 6 9 5 3

2 2 8 - 1 7 1 5 9

2 2 6 - 4 0 3 5 3

2 2 6 - 4 0 4 5 2

2 2 6 - 4 0 5 5 1

2 2 6 - 4 0 7 5 9

2 2 6 - 4 0 8 5 8

2 2 6 - 4 0 9 5 7

2 2 6 - 4 1 0 5 4

2 2 6 - 4 1 2 5 2

2 2 6 - 4 1 3 5 1

2 2 6 - 4 1 4 5 0

2
.
0
m
m

m m

1 . 7

2

3

4

5

6

7

8

9

1 0

1 6

1 8

1 9

2 0

2 1

2 2

2 3

3 2

3 3

3 4

3 5

3 6

3 7

3 8

3 9

4 5

4 6

4 7

6 7

6 8

6 9

7 1

P a r t N o .P a r t N o ..oNtraP.oNtraP.oNtraP Ref.No..oN.feR.oN.feR.oN.feR.oN.feR

4 0 0 - 2 5 8 3 2

4 0 0 - 2 5 8 3 3

4 0 0 - 2 5 8 3 4

4 0 0 - 2 5 8 3 5

4 0 0 - 2 5 8 3 6

4 0 0 - 2 5 8 3 7

4 0 0 - 2 5 8 3 8

4 0 0 - 2 5 8 3 94 0 0 - 2 5 8 2 5

4 0 0 - 2 5 8 2 4

4 0 0 - 2 5 8 2 3

4 0 0 - 2 5 8 2 2

4 0 0 - 2 5 8 2 1

4 0 0 - 2 5 8 2 0

4 0 0 - 2 6 7 1 5

4 0 0 - 2 5 8 1 9

4 0 0 - 2 5 8 1 8

4 0 0 - 2 5 8 1 74 0 0 - 2 5 4 8 5

4 0 0 - 2 5 4 9 0

4 0 0 - 2 5 4 9 1

4 0 0 - 2 5 4 9 2

4 0 0 - 2 5 4 9 3

4 0 0 - 2 5 4 9 4

4 0 0 - 2 5 4 9 5

4 0 0 - 2 5 4 9 6

4 0 0 - 2 5 4 9 8

4 0 0 - 2 5 4 9 9

4 0 0 - 2 5 8 3 1

1 1

4 0 0 - 2 5 8 4 04 0 0 - 2 5 8 2 61 9 .

4 0

2 6

00552-004N 1

1

2 4

2 5

3 . 2 m m

2
.
2
m
m

P

1 2

87 2 2 6 - 4 1 6 5 8

2 7

4 1

4 0 0 - 2 5 8 4 14 0 0 - 2 5 8 2 74 0 0 - 2 5 5 0 2

Q

1 3

2 2 6 - 4 1 7 5 7

2 8

4 2

4 0 0 - 2 5 8 4 24 0 0 - 2 5 8 2 84 0 0 - 2 5 5 0 3

R

1 4

81 2 2 6 - 4 1 8 5 6

2 9

4 3

4 0 0 - 2 5 8 4 34 0 0 - 2 5 8 2 94 0 0 - 2 5 5 0 4

S

1 5

3 0

4 4

4 0 0 - 2 5 8 4 44 0 0 - 2 5 8 3 04 0 0 - 2 5 5 0 5

3 4

2 2 .2

42 5 .

2 8 .6

83 1 .

1

1 -

411 -

2
.
4
m
m

2 2 6 - 4 1 9 5 5

4 0 0 - 3 3 9 4 17 0

4 0 0 - 3 3 9 4 57 2

7 3 4 0 0 - 3 3 9 4 7

7 4 4 0 0 - 3 3 9 4 9

7 5 4 0 0 - 3 3 9 5 1

7 6 4 0 0 - 3 3 9 5 3

7 7 4 0 0 - 3 3 9 5 5

B 1 8 3 .2 4 0 0 - 5 3 7 0 5 4 0 0 - 3 5 8 9 61 7

3 1

4 0 0 - 3 5 8 9 04 0 0 - 3 5 8 8 1

4 0 0 - 3 5 8 9 7

4 8

4 9

5 0

5 2

5 3

5 1

5 4

5 5

5 6

5 7

5 8

5 9

6 0

6 1

6 2

6 3

6 4

6 5

6 6

P a r t N o .Ref.No.

4 0 0 - 6 1 2 7 0

4 0 0 - 6 1 2 7 1

4 0 0 - 6 1 2 7 2

4 0 0 - 6 1 2 7 3

4 0 0 - 6 1 2 7 4

4 0 0 - 6 1 2 7 5

4 0 0 - 6 1 2 7 6

4 0 0 - 6 1 2 7 7

4 0 0 - 6 1 2 7 8

4 0 0 - 6 1 2 7 9

4 0 0 - 6 1 2 8 0

4 0 0 - 6 1 2 8 1

4 0 0 - 6 1 2 8 2

4 0 0 - 6 1 2 8 3

4 0 0 - 6 1 2 8 4

1 . 9

7 8

7 9

8 0

8 1

8 2

8 3

8 4

8 5

8 6

8 7

8 8

8 9

9 0

9 1

9 2

9 3

9 4 4 0 0 - 7 1 9 0 9

4 0 0 - 3 5 8 9 6
( 2 . 0 m m )

S

C

D

E

F

G

H

K

L

M

W 9

4 0 0 - 2 6 0 4 9

5 3 2

3 1 6

3 27

1 4

4 . 0

4 . 8

65 .

6 . 4

7 . 1

7 . 9

59 .

7

9

11 9 .

1 5 .

1 2 .

9 3 2

1 65

3 8

1 2

85

3 4

4 0 0 - 2 6 0 3 1

1 8

G

1 0 2 - 0 9 2 0 3

1 0 2 - 0 9 8 0 7

1 0 2 - 0 9 9 0 6

m m

2 1

3

4

5

6

7

8

1 0

1 1

Ref.No. P a r t N o ..oNtraP.oNtraP.oN.feR Ref.No. .oN.feR.oNtraP

4 0 0 - 2 6 0 3 3

4 0 0 - 2 6 0 3 5

4 0 0 - 2 6 0 3 7

4 0 0 - 2 6 0 3 9

4 0 0 - 2 6 0 4 1

4 0 0 - 2 6 0 4 3

4 0 0 - 2 6 0 4 5

63252-00474062-004

4 0 0 - 2 5 2 3 54 0 0 - 2 5 2 4 7

4 0 0 - 2 5 2 4 8

4 0 0 - 2 5 2 3 9

1 2N

2 2

1 7

4 0 0 - 2 6 0 2 92

1 0 2 - 0 9 5 0 0

3 1 .

31P

62 8 .

87 4 0 0 - 2 6 0 5 1

41Q 2 5 .

2

94252-004911 4 0 0 - 2 6 0 5 3

51R

4

8 4 0 0 - 2 6 0 5 5

61S

2 2 .

1 05252-004028 4 0 0 - 2 6 0 5 7

1 -

1 -

1

4

1 67 11 1 .

4 0 0 - 2 5 2 4 0

4 0 0 - 3 1 3 5 8

Ref.No. P a r t N o .

B 1 8 3 . 2 1 4 0 0 - 2 6 0 2 7

2 3

2 4

2 5

2 6

2 7

2 8

2 9

1 0 1 - 4 7 6 5 0

1 0 1 - 4 7 7 5 9

1 0 1 - 4 7 8 5 8

1 0 1 - 4 7 9 5 7

1 0 1 - 4 8 0 5 4

1 0 1 - 4 8 1 5 3

1 0 1 - 4 8 2 5 2

1 0 1 - 4 8 3 5 1

1 0 1 - 4 8 4 5 0

1 0 1 - 4 8 5 5 9

1 0 1 - 4 8 6 5 8

1 0 1 - 4 8 7 5 7

1 0 1 - 4 8 8 5 6

1 0 1 - 4 8 9 5 5

1 0 1 - 4 9 0 5 2

1 0 1 - 4 9 1 5 1

Ref.No. P a r t N o .

3 0

3 1

3 2

3 3

3 4

3 5

3 6

3 7

3 8

3 9

4 0

4 1

4 2

4 3

4 4

4 5

Code

(�nch)

Nadellehre St�chplatte DrückerfußTransporteur

St�chspez.

Nadelklemmene�nhe�tNadellehre

St�chspez. Spez. geme�nsam Spez. geme�nsam Spez. geme�nsam

Code

W�scher

(�nch)

Spez. geme�nsam

Spez. geme�nsam

Spalt

(Option)

(Spitzengeteilt) (Spitzengeteilt)

L�nke 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Rechte 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Vordere
Sch�ebeplattene�nhe�t

(Drahttyp) (Lochtyp)
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(4) LH-4168-7

5 3 2
3 1 6

3 27

1 4

4 .0

4 .8

65 .

6 .4

7 .1

7 .9

59 .

7

9

11 9 .

1 5 .

1 2 .

9 3 2

1 65

3 8
1 2

85

3 4

C

D

E

F

G

H

K

L

M

N

S

G

2 2 8 - 1 6 5 5 7

2 2 8 - 1 6 6 5 6

2 2 8 - 1 6 7 5 5

2 2 8 - 1 6 8 5 4

2 2 8 - 1 7 0 5 0

2 2 8 - 1 6 9 5 3

2 2 8 - 1 7 1 5 9

4 0 0 - 3 3 9 4 5

4 0 0 - 3 3 9 4 7

4 0 0 - 3 3 9 5 1

2 2 6 - 4 0 3 5 3

2 2 6 - 4 0 4 5 2

2 2 6 - 4 0 5 5 1

2 2 6 - 4 0 7 5 9

2 2 6 - 4 0 8 5 8

2 2 6 - 4 0 9 5 7

2 2 6 - 4 1 2 5 2

2 2 6 - 4 1 3 5 1

2 2 6 - 4 1 4 5 0

2 2 6 - 4 1 7 5 7

2
.
0
m
m

m m

1 . 7

2

3

4

5

6

7

8

9

1 0

1 2

1 4

1 5

1 6

1 7

1 8

1 9

2 3

2 4

2 5

2 6

2 7

2 8

2 9

3 0

3 1

3 3

3 4

3 5

3 6

3 7

3 8

3 9

4 0

4 1

4 2

P a r t N o .P a r t N o ..oNtraP.oNtraP.oNtraPRef.No.

4 0 0 - 2 5 8 3 2

4 0 0 - 2 5 8 3 3

4 0 0 - 2 5 8 3 4

4 0 0 - 2 5 8 3 5

4 0 0 - 2 5 8 3 6

4 0 0 - 2 5 8 3 8

4 0 0 - 2 5 8 3 9

4 0 0 - 2 5 8 4 04 0 0 - 2 5 8 2 6

4 0 0 - 2 5 8 2 5

4 0 0 - 2 5 8 2 4

4 0 0 - 2 5 8 2 2

4 0 0 - 2 5 8 2 1

4 0 0 - 2 5 8 2 0

4 0 0 - 2 6 7 1 5

4 0 0 - 2 5 8 1 9

4 0 0 - 2 5 8 1 8

4 0 0 - 2 5 8 1 74 0 0 - 2 5 4 8 5

4 0 0 - 2 5 4 9 0

4 0 0 - 2 5 4 9 1

4 0 0 - 2 5 4 9 2

4 0 0 - 2 5 4 9 3

4 0 0 - 2 5 4 9 4

4 0 0 - 2 5 4 9 5

4 0 0 - 2 5 4 9 8

4 0 0 - 2 5 4 9 9

4 0 0 - 2 5 5 0 0

4 0 0 - 2 5 8 3 1

1 1

4 0 0 - 2 5 8 4 24 0 0 - 2 5 8 2 82 5 .

3 2

2 2

Q 4 0 0 - 2 5 5 0 31 4

1

2 0

2 1

3 . 2 m m

2
.
2
m
m

S

C

D

E

F

G

H

K

M

N

L

5 3 2
3 1 6

3 27

1 4

4 .0

4 .8

65 .

6 .4

7 .1

7 .9

59 .

7

9

11 9 .

1 5 .

1 2 .

9 3 2

1 65

3 8
1 2

85

3 4

G

m m P a r t N o . P a r t N o .

2 5 .Q 1 4

6 6

4 0 0 - 2 6 0 8 2

4 0 0 - 2 6 0 6 5

5 9

4 0 0 - 2 6 0 9 0

4 0 0 - 2 6 0 8 8

4 0 0 - 2 6 0 8 6

4 0 0 - 2 6 0 9 3

4 0 0 - 2 6 0 9 5

4 0 0 - 2 6 0 9 1

4 0 0 - 2 6 0 8 4

4 0 0 - 2 6 0 9 7

4 0 0 - 2 6 0 9 9

4 0 0 - 2 6 1 0 1

4 0 0 - 2 6 1 0 3

6 0

6 1

6 2

6 3

6 4

6 5

6 7

6 8

7 1

7 2

7 3

7 4

7 5

7 6

7 7

7 8

7 9

8 0

8 1

4 0 0 - 2 6 0 6 7

4 0 0 - 2 6 0 6 9

4 0 0 - 2 6 0 7 0

4 0 0 - 2 6 0 7 2

4 0 0 - 2 6 0 7 4

4 0 0 - 2 6 0 7 6

4 0 0 - 2 6 0 7 8

4 0 0 - 2 6 0 8 0

4 0 0 - 2 6 0 6 3

6 9

2
.
4
m
m

B 1 8 3 .2 4 0 0 - 5 3 7 0 5 4 0 0 - 3 5 8 9 61 3 4 0 0 - 3 5 8 9 04 0 0 - 3 5 8 8 1

B 1 8 3 .2 5 8 4 0 0 - 3 5 8 7 7 7 0 4 0 0 - 3 5 8 7 8

4 0 0 - 3 5 8 9 7

4 3

4 4

4 5

4 6

4 7

4 8

4 9

5 0

5 1

5 2

5 3

5 4

5 5

5 6

5 7

P a r t N o .

4 0 0 - 3 5 8 9 64 0 0 - 6 1 2 7 0

4 0 0 - 6 1 2 7 1

4 0 0 - 6 1 2 7 2

4 0 0 - 6 1 2 7 3

4 0 0 - 6 1 2 7 4

4 0 0 - 6 1 2 7 5

4 0 0 - 6 1 2 7 6

4 0 0 - 6 1 2 7 7

4 0 0 - 6 1 2 7 8

4 0 0 - 6 1 2 7 9

4 0 0 - 6 1 2 8 0

4 0 0 - 6 1 2 8 2

.oNtraP.oNtraP

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - B A 0 - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - C A 0 - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - D A L - A

1 0 2 - 2 8 5 5 9

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - F A L - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - G A L - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - H A L - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - K A L - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - L A L - A

1 0 2 - 2 8 8 5 6

1 0 2 - 2 8 9 5 5

1 0 2 - 2 9 1 5 1

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - B A 0 - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - C A 0 - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - D A R - A

1 0 2 - 2 8 5 6 7

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - F A R - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - G A R - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - H A R - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - K A R - A

B 1 4 0 2 - 5 2 6 - L A R - A

1 0 2 - 2 8 8 6 4

1 0 2 - 2 8 9 6 3

1 0 2 - 2 9 1 6 9

8 6

4 0 0 - 2 5 2 4 9 8 7 4 0 0 - 2 5 2 3 9

4 0 0 - 2 5 2 4 8

8 2 4 0 0 - 2 5 2 4 7 4 0 0 - 2 5 2 3 5

4 0 0 - 2 5 2 3 6

8 5

9 0 1 0 2 - 0 9 5 0 0

1 0 2 - 0 9 2 0 3

1 0 2 - 0 9 8 0 7

1 0 2 - 0 9 9 0 6

8 9

9 1

9 2

.oNtraP.oNtraPP a r t N o .

8 3

8 4

4 0 0 - 3 1 3 5 8

P a r t N o .

8 8

Ref.No. Ref.No. Ref.No. Ref.No. Ref.No.

.oN.feR.oN.feR.oN.feR.oN.feR

1 . 9

S

C

D

E

F

G

H

K

M

N

L

5 3 2
3 1 6

3 27

1 4

4 .0

4 .8

65 .

6 .4

7 .1

7 .9

59 .

7

9

11 9 .

1 5 .

1 2 .

9 3 2

1 65

3 8
1 2

85

3 4

G

m m

2 5 .Q 1 4

B 1 8 3 .2

Ref.No. Ref.No. Ref.No. Ref.No.

9 3

9 4

9 5

9 6

9 7

9 8

9 9

1 0 0

1 0 1

1 0 2

1 0 3

1 0 4

1 0 5

1 0 6

1 0 7

1 0 8

1 0 9

1 1 0

1 1 1

1 1 2

1 1 3

1 1 4

1 1 5

1 1 6

1 1 7

1 1 8

1 1 9

1 2 0

1 2 1

1 2 2

1 2 3

1 2 4

1 2 5

1 2 6

1 2 7

1 2 8

1 2 9

( 2 . 0 m m )

1 3 0 4 0 0 - 7 1 9 0 9

Code

(�nch)

Nadellehre St�chplatte DrückerfußTransporteur

St�chspez. Spez. geme�nsam

St�chspez.

St�chspez. Spez. geme�nsam Spez. geme�nsam Spez. geme�nsam Spez. geme�nsam

Code

(�nch)

Nadellehre

Code

(�nch)

Nadellehre

Nadelklemmene�nhe�t
(L�nks)

Nadelklemmene�nhe�t
(Rechts)

Nadelklemmene�nhe�t
(L�nks)

Nadelklemmene�nhe�t
(Rechts)

(Option)

(Spitzengeteilt) (Spitzengeteilt)

W�scher

Spalt

L�nke 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Rechte 
Sch�ebeplattene�nhe�t

Vordere
Sch�ebeplattene�nhe�t

(Drahttyp) (Drahttyp) (Lochtyp) (Lochtyp)
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5 3 2
3 1 6

3 27

1 4

4 .0

4 .8

65 .

6 .4

7 .1

7 .9

59 .

7

9

11 9 .

1 5 .

1 2 .

9 3 2

1 65

3 8
1 2

85

3 4

C

D

E

F

G

H

K

L

M

N

S

G

2 2 8 - 1 6 5 5 7

2 2 8 - 1 6 6 5 6

2 2 8 - 1 6 7 5 5

2 2 8 - 1 6 8 5 4

2 2 8 - 1 7 0 5 0

2 2 8 - 1 6 9 5 3

2 2 8 - 1 7 1 5 9

2 2 6 - 4 0 3 5 3

2 2 6 - 4 0 4 5 2
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4 0 0 - 6 1 2 7 3

4 0 0 - 6 1 2 7 2

4 0 0 - 6 1 2 7 14 0 0 - 2 5 4 8 5

4 0 0 - 2 5 4 9 0
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Rechte 
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Vordere

Sch�ebeplattene�nhe�t
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ABHILFEMASSNAHME

™ Scharfe Kanten oder Grate m�t fe�nem 
Sandpapier beseitigen. Die Oberfläche 
der Spulenkapsel-Führungsnut �n  der 
St�chpIatte m�t e�ner Schwabbelsche�be 
pol�eren.

™ D�e Nadel fadenspannung e�nstelIen.
™ Den Abstand verkle�nem.(S�ehe "6-3. 

E�nstellen der Innengre�ferführung".)
™ S�ehe "6-4. Bez�ehung zw�schen Nadel 

und gre�fer".
™ D�e dem Gre�fer zugeführte 

Schm�erölmenge gemäß ("4-3. 
E�nstellen der Ölmenge �m Gre�fer 
(ausser Trockengreifertyp (DS und DF))" 
vergrößern.

™ D�e Nadelfadenspannung e�nstellen.
™ D�e Spannung der Feder verr�ngern und 

den Hub vergrößern.
™ S�ehe "6-4. Bez�ehung zw�schen Nadel 

und gre�fer".
™ Den Faden umd�e Nadelw�ckeln.

™ D�e Fadenführung m�t F�lzk�ssen 
venwenden.

™ S�ehe "6-4. Bez�ehung zw�schen Nadel 
und gre�fer".

™ S�ehe "6-4. Bez�ehung zw�schen Nadel 
und gre�fer".

™ Den Druckfederregler anz�ehen.
™ S�ehe "6-4. Bez�ehung zw�schen Nadel 

und gre�fer".
™ D�e Nadeln durch d�ckere ersetzen.
™ Den Faden um d�e NadeI w�ckeln.

™ D�e Spulenkapsel korrekt e�nfädeln.

™ Rauh�gke�ten m�t fe�nem Sandpap�er 
beseitigen, oder die Oberfläche mit einer 
Schwabbelsche�be pol�eren.

™ Spule oder Gre�fer auswechseln.
™ S�ehe "6-3. E�nstellen der 

Innengre�ferführung".
™ D�e Spulenfadenspannung e�nstellen.
™ D�e Spannungskomponenten am Spuler 

e�nstellen.

STORUNG

�. Fadenbruch 
(Faden �st 
aufgedreht oder 
abgeschabt.)

 (Nadelfaden von 
2 b�s 3cm Länge 
ble�bt auf der 
Kehrse�te des 
Stoffs zurück.)

2. St�chauslassen

3. Lockere St�che

URSACHE

1 Fadenweg,Nadelsp�tze, 
Gre�ferblattsp�tze oder Spulenkapsel-
Führungsnut �n der St�chplatte we�st 
scharfe Kanten oder Grate auf.

2 Nadelfadenspannung �st zu hoch.
3 SpuIenkapsel-Fre�gabehebel hat zu 

großen Abstand von der Spulenkapsel.
4 Gre�ferblattsp�tze berührt Nadel.

5 Gre�fer w�rd n�ch tr�cht�g geschm�ert.

6 Nadelfadenspannung �st zu ger�ng.
7 Fadenanzugsfeder �st zu straff und Hub 

�st zu kle�n.
8 Nadel-Greifer-Synchronisierung ist 

falsch.
9 Faden w�rd aufgedreht.

!0 Es werden ke�ne gle�chförm�gen 
Fadenschlaufen be�m AbketteIn 
geb�Idet. 

1 Abstand zw�schen Nadel und Gre�fer 
blattsp�tze �st zu groß.

2 Nadel-Greifer-Synchronisierung ist 
falsch.

3 Nähfußdruck �st unzure�chend.
4 Nadel stangenhöhe �st falsch.

5 Nadeln s�nd etwas zu dünn.
6 Synthetikfaden oder dünner Faden wird 

venwendet.

1 Spulenfaden läuft n�cht durch Gabelende 
der Spulenkapsel-Spannungsfeder. 

2 Fadenweg�strauh.

3 Spule läuft n�cht re�bungslos.
4 Spulenkapsel-Fre�gabehebel hat zu 

grßen Abstand von der Spule.
5 Spulenfadenspannung �st zu ger�ng.
6 Spule �st zu straff bew�ckelt.

9. STÖRUNGEN UND ABHILFEMASSNAHMEN
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